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Und ic) fahe einen Engel IN& 
fliegen mitten durd) den 29% 
Aimmel, der hatte ein ewig | 
) Evangelium, zu verkiindigen 
A denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Sefchlecdylern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
fpradı mit groner Stimme: 
£Zürdjtet &ott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etid)ts il kommen, 
und betelanden, dergemad)t 
4 hat Sinmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waffer- 
brunnen, SDffß. ob. 14, 6.7. 
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Himmelfahrtsgebet 


4. Barmberzig, gnädig, geduldig fein, 

Uns täglich reichlich die Schuld verzeihn, 
Heilen, jtillen, teöften, erfreuen und jegnen 
Und unfrer Seele al3 Freund begegnen 
Sit deine Luft. 


5. Uch aib an deinem fojtbaren Heil 
Uns alle Tage vollfommenen Teil, 

Und laß unfere Seele fich immer jchiden, 
Aus Not und Liebe nach dir zu bliden 
Dhn’ Unterlaß, 


6. Und wenn wir weinen, jo tröjt uns bald 
Mit deiner Kriedens- und Siegesgeftalt; 

Laß dein Bild uns immer vor Yugen jchiweben 
Und dein wahrhaftiges Sneunseleben 

Zu jehen jein. 


7. Ein herzlich Wejen und Kindlichkeit 

: a 1 F Set unfere Zierde zu aller Zeit; 

os mein Herr Seju, bein Nahefein Und die heilige Tröftung aus deinen Wunden 
Bringt großen Frieden ins Herz hinein, Srhalt ung Frieden zu allen Stunden 

Und dein Gnadenanblid macht uns fo felig, An Freud und Leid y 

j Daß Leib und Seele darüber Fröhlich a 


Und danfbar wird. 8. ©o werden toir bis in den Himmel hinein 


= “Hose : ; In dir vergnügt wie die Kinder fein; 
2, Wir fehn dein freundliches Angeficht aD gnugt wi A 
Boll ai Ar en wohl Teiblich nicht; Muß man gleich die Wangen noch manchmal neben, 


Wenn fich das Herz nur an dir ergößen 


Aber unfere Seele fann’s fchon gewahren, Id fiillen Tann! 


Du Fannft dich fühlbar genug offenbaren 


Bus uneeiott 9. Du reichit uns deine durchgrabene Hand, 


3. DO wer nur immer bei Tag und Nacht Die jo viel Treue an uns gewandt, 

Dein zu genießen recht wär’ bedacht! Daß wir beim Gedächtnis befhämt daitehen 
Der hätt’ ohne Ende von Glüd zu jagen, Und unfer Auge muß übergehen 

Und Leib und Seele müßt’ immer fragen: Vor Lob und Dank. 

Wer ijt wie du? Chriftian Gregor 
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THEOLOGICAL SEMINARY 


2 SRDEr v „SP uthovane 38% 


Unjere Himmelfahrtsfreude 

Die Himmelfahrt unjer3 Herrn und Heilandes Sefu Ehrifti 
jollte die Herzen aller wahren Christen mit unvderfiegbarer 
Freude erfüllen. Zivar find es Chrijti Geburt, Tod und Auf- 
erftehung, die von der alleriwichtigiten Bedeutung für uns find, 
indem ducch diejelben unjere vollfommene und ewige Erlöjfung 
bon Sünde, Tod und Hölle vollbracht und befiegelt worden tft. 
Uber zu diejen großen Taten Gottes müfjen wir noch Ehrifti 
Himmelfahrt und feine Erhöhung zur Nechten feines Vaters 
binguzäblen, denn durch diejelben wurde er auf eivig zum König 
aller Könige und zum Herrn aller Herren gefrönt. Wer die 
Bedeutung diejer herrlichen Greignijje verjteht und derfjelben 
zu aller Zeit eingedenf bleibt, der wird das föltlichite Gut auf 
Erden, welches die Menfchheit jo ängjtlich, aber vergeblich jucht, 
nänlich Herzensfrievden und Geelenrubde, als jteten, Angjt und 
Furcht überwindenden Schaß im Herzen tragen. 

An eriter Stelle verbürgt Chrifti Himmelfahrt uns das 
ungerjtörbare Fortbejtehen feines Gnadenreiches. Seine lette 
Verheigung an feine Getreuen war, daß er ihnen jeinen Heili= 
gen Geijt jenden wolle, der jie mit Krayt aus der Höhe erfüllen 
und fie zu erfolgreichen Zeugen feiner Gnade ausrüjten würde. 
Dieje Verheigung des auferjtandenen und nun bald auffahren= 
den Heilandes war eine fünigliche Verheigung, die auf jeine 
Erhöhung zur Nechten feines Vaters gegründet ift. Denn nur 
der, der alle Dinge erfüllt und regiert, fann feinen Heiligen 
Geift vom Himmel fenden, um die Herzen der Menfchen zu 
beglücden und zu fegnen. Bloß der, der das Weltall regiert und 
leitet und alle Gewalt im Himmel und auf Erden bejikt, fann 
feine Stiche biS ans Ende der Tage gegen die Anjtiitme des 
böjen Feindes bejcgügen und erhalten. 

Und wie herrlich ift doch diefe VBerheigung »des fcheidenden 
Heilandes erfüllt worden! Die heilige PBiingitgefchiehte richtet 
unfern Bliet auf die erjten Anzeichen der Erfüllung. Ganz 
Serufalem wurde von der Botjchaft der Apojtel erfüllt, jo daß 
Taufende von Menfchen zum Glauben famen. Verfolgung brach 
aus, aber der mit Preis und Nuhm gefrönte Sünderheiland 
nahm den Haß und die Wut feiner Feinde in die Hand und 
wendete jie zum Beten feiner Kirche. Er legte jelbjt dem Erz- 
feind Saulus von Tarjus das Handwerk, indem er ihn auf dem 
Weg nad) Damasfus mit Blindheit jchlug und darauf in den 
großen Bahnbrecdher des Evangeliums bverivandelte. Die Ber- 
folgung zerjtreute wohl, aber jie zerjtörte nicht die Kirche Ehrifti. 
Sa, fie diente dazu, das Evangelium noch fchneller auszubreiten, 
fo daß der Apoftel Paulus jhon zwanzig Sahre jpäter jchreiben 
fonnte: „ES ift je in alle Lande ausgegangen ihr Schall und 
in alle Welt ihre Worte” (Nom. 10,18). 

Doch noch mehr. Der König aller Ehren auf dem himme- 
Kichen Thron traf auch Vorkehrungen, daß jein Wort auch nach 
dem Tode der Apoftel nicht untergehe, wie er das fchon in 
feinem bobepriefterlichen Gebet angedeutet hatte (oh. 17,20). 
Sein werter Geift gab den Apojteln die Schriften des Neuen 
Teitaments ein. Wie fie am PBfingitfejt redeten, nachdem der 
Seit ihnen gab auszusprechen, fo fchrieben fie jest, wie Derfelbe 
Geift ihnen gab niederzufchreiben. Wie denn auch St. Baulus 
jagt: „Welches wir auch reden, nicht mit Worten, welche menfch- 
liche Weisheit lehren fann, fondern mit Worten, die der Heilige 
Geift Iehret, und richten- geiftliche Sachen geiftlich” (1 Kor. 
2,13). Als die Apoitel ihre Laufbahn vollendeten, da Tief das 
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Wort ohne Aufenthalt weiter, ja, es läuft immer nod ' 


Richtungen und ift nun, wenigftens teiltweife, in mehr als 1 
Sprachen und Dialeften der Welt im Druck erfchienen E 
in ebenfo vielen Sprachen und Dialeften verfindigt, wenn 
mehr. Unfer König hat die Verheiung, die er einft Vet 
wahr gemacht, nämlich, daß die Pforten der Hölle jene | 
nicht überivältigen follen. Das Wort, das jeßt in Schriften 
ift feit und unbemweglic). 

Eine zweite herrliche Verheigung wurde den Züngern 
gleich nach feiner Himmelfahrt gegeben. Die beiden Me 
in weißen Sleidern fagten den aufwärts biieenden Sin 
„or Männer von Galilia, was ftehet ihr und jeh ; 
Himmel? Diefer efus, welcher von euch ift aufgenommen 
Himmel, wird fommen wie ihr ihn gefehen habt gen 9 
fahren“ (Apoft. 1,11). Dieje Welt wird einft zu Ende fo 
Sie fann nicht länger Dbeftehen, al der König auf fe 
bimmlifchen Thron es gejtattet. Sie wird auch nur fo} 
bejtehen, al3 der erhöhte Heiland fie noch nötig hat, um 
Werk zu vollenden, nämlich, bi8 das Evangelium in aller 
verfiimdigt iporden ist, bis die Zahl feiner Ausertwählten 5 
Wenn das gejchehen fein wird, dann tvird er twiederfommer 
die Seinen zu fich zu holen, fie zu erlöfen von allem übel 
ihnen auszubelfen zu jeinem himmlischen Neich. Dann iv 
mit der Welt ein Ende haben. Dann ivied der u 
Gnadenreich in das Ehrenreich verivandeln. 

Diefe Berheigungen find aber nicht etiva nur fin 
Zufunft, fondern fie gehören uns fehon jest. Denn fei 
jchiedsivort an feine Getreuen lautete: „Siehe, ich bin bei 
alle Tage bis an der Welt Ende” (Matt. 28,20). Das 
auch und. Das ewige Leben, das wohl in der ZYufunft | 
ift jet fehon unfer (Sob.3,86; 1 80h. 5,12.13). Sein! 
lauft auch jeßt jehnell und breitet fich mächtig aus. Der 
böfe Feind witet und ftürmt, aber Chrifti Werk fann niet 
hindern. Immer neue Türen tun fi uns auf. Das ift 
Zinger. Gott hat feinen König eingefekt auf feinem he 
Berg, und bon dort ruft er den Seinen zu: „Fürchte dich 
du Fleine Herde, denn es tit eures Vaters Wohlgefallen, 2 
Reich zu geben” (Luf. 12,32). 

©o fünnen denn auch wir nicht anders als die Sünge 
gleich nach der Himmelfahrt EChrifti mit großer Freude 
Serufalen zurückfehrten. Chriftus wird auch bei ung fein 
uns leiten und führen, wie e3 recht ift. Ex tpird ung verjo 
behüten und bewahren, daß der böje Feind feine Macht an 
haben fann. So dienen wir ihm und tun fein Werf, bi 
Tag unferer Erlöfung anbriht und uns zum großen fu 
Thron des Königs Hinführt, wo wir mit allen Engeln 
Auserwählten immerdat an jeiner Herrlichkeit teilne 
iperden. D.C.©%, 


Ein Weifer wurde einmal gefragt, welche Zeit im 
die wichtigjte und welcher Menfch der bedeutendfte und mu 
Werf das notivendigfte fei. Ex antivortete: Die wichtigste 
ijt immer die Gegenwart, denn nur in ihr hat der Menfch 
über fich. Der bedeutendfte Menfch ift immer der, mit de 
im gegenwärtigen Augenbli zu tun Haft, denn du fannft 
willen, ob du noch mit irgend einem andern zu tun 
toirft. Und das wichtigite Werf ift die Liebe zu eben f 
Menfchen, denn zur Liebe ift der Menfch geboren. 


Bom Amt der Schlüfjel und der Beichte 


I 

er fich feinen Sleinen Katechismus anfieht, findet unter 
erichrift „Das fünfte Hauptftüd“ die weitere Angabe: 
Amt der Schlüfjfel und die VBeichte”. Beide Stüde ge- 
azufammen. Wir fönnten nicht recht beichten, gäbe e3 fein 
der Schlüffel. Und auch an diefem PBunft gilt, daß nur 
ahrhaft lutheriiche Kirche die reine LXehre hat. Hier irren 
[ die SKatholifen wie auch die Neformierten mit allem 
a Schiwarmgeijtertum. Leider ift aber die wichtige Evans 
ıslehre vom Amt der Schlüffel auch den meijten Yuthe- 
ı Sirchenmitgliedern nicht fo befannt, wie e3 diefe hoch- 
je Lehre verdient. Daran trägt jo mandes die Schuld. 
(lem aber will da3 verderbte Fleifch auch die Lehre vom 
ver Schlüfjel nicht, jondern ift diefer Lehre gegenüber Höchit 
gültig, wenn nicht geradezu feindlich gefinnt. 

Im „Lutheraner”, dem die chrijtlicde Lehre noch immer 
tt, fol daher auch die Lehre vom Amt der Schlüfjel 
‚er Beichte einmal wieder behandelt werden, und zunächit 
hre vom Amt der Schlüfjel. 


Der Name „Ant der Schlitifel‘ 
Der Name „Das Amt der Schlüffel” mag manchem, der 
' Schrift nicht zu Haufe ift, etwas merfwürdig borfommen. 
aber nicht nur jchriftgemäß, fondern auch aus der Schrift 
ft und hat eine flare, bejtimnite Bedeutung. Als Betrus 
ıl als ein gläubiger Jünger feinen Heiland als „Ehrijtus, 
»bendigen Gottes Sohn“ befannte, lobte Sefus fein herr- 
DefenntnisS als von Gott gegeben, verficherte ihn, ex 
‚auf den Fels feines Befenntnifjes feine Kicche bauen, und 
ihm: „Sch will dir des Himmelreichs Schlüffel geben. 
ivad du auf Erden binden wirft, foll auch im Himmel 
‚den fein, und alles, was du auf Erden löfen wirft, foll 
im Simmel 103 jein” (Matth. 16, 13—19). Hier redet 
yeiland jelbit von einer „Schlüfjelgewalt”, und zivar bon 
bindenden Schlüiijelgeivalt und einer Löfenden Schlüifel- 
t. Kraft diefer Schlüfjelgewalt jchließt die Kirche den une 
rtigen Siümdern den Himmel zu und öffnet den bußfertigen 
ern die Himmelstür. Das ilt, ganz furz gejagt, das „Amt 
Sschlüfjel“. 
Was ift das Ant der Schlüfjel? 

So fragt unfer Kleiner Katechismus und gibt auf Ddiefe 
> die Antwort: „Das Amt der Schlüfjel it die fonderbare 
ngeivalt, die Chriftus feiner Kirche auf Erden hat gegeben, 
ußfertigen Sündern die Sünde zu vergeben, den Umbuß- 
en aber Me Simde zu behalten, jolange jie nicht Buße tun.“ 
Das tit eine furze, aber treffliche Befchreibung des YAıntes 
schlüfjfel. Das Wort „jonderbare” hat hier die Bedeutung 
ndere” oder auch „jonderliche”, wie ivir wohl heute fagen 
n. Sn der englifchen Katechismusüberjeßung hat man 
13 deutfche Wort „jonderbare” das englijche Wort peculiar 
: Bedeutung bvon’particular oder special gejeßt. Weil aber 
Wort peculiar gewöhnlih im Sinn von strange, odd, 
auch queer gebraucht wird, jo wäre das Wort special 
icht pafiender. Im Deutfchen ijt das Wort „Dbefondere“ 
ind bejtimmt. 

Unjer Katechismus redet vom Amt der Schlüffel als einer 
hengetvalt”, das heißt, einer Gewalt, die der Stirche, in3- 
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bejondere der Ortsgemeinde, gegeben ift. Das bezeugt fie gegen 
den Teidigen Bapjt, den Antichriit, der alle Gewalt an fich 
gerijfen hat, daher auch in feinem Wappen drei Schlüffel trägt, 
um Dadurch die große Unmwahrheit zum Ausdruck zu bringen, ex 
habe alle Geivalt über den Himmel, die Hölle und die Erde, 
wo menschliche Obrigfeiten nur fraft feiner Erlaubnis oder 
Beftätigung herrfchen. Daran fehrt fich natürlich fein Proteftant. 
Sn feiner wuchtigen Schrift von den Schlüffeln befampft Luther 
mit großem Ernst diefe Anmaßung des PBapftes und fchreibt 
unter anderm: „Die chriftliche Kirche, das ist, die Verfammlung 
aller Gläubigen Ehrifti, Hat allein die Schlüffel, und der Papft, 
der fie fich gueignet, ijt ein Kirchenräuber” (St. Louifer Aus 
gabe XIX, 3846. Luthers Schrift von den Schlüffeln findet fich 
in diefer Ausgabe in Band XIX, 903 ff.). Diefe Anmaßung 
de3 Bapites Hat Luther auch in vielen andern Schriften ber= 
dammt und berivorfen. So fchreibt ex zum Beifpiel: „Dex 
Bapit hat al3 ein verzweifelter Lügner, Gottesläfterer und 
abgöttifher Teufel die Schlüfjel zu jich allein gerilien unter 
St. Beters Namen” (XVIL, 1075). 

Ebenfo jcharf tadelte Luther aber auch die Stellung der 
Neformierten, welche die Lehre vom Amt der Schlüffel und 
der VBeichte ganz verwerfen. Die Neformierten ivaren vielfach 
zu bfind zu jehen, daß die criftliche Wahrheit oft nicht in 
gänzlicher Berneinung der Bapitlehre, fondern in der Mitte 
liegt. Hat auch der Bapft die Lehre vom Amt der Schlüfjel 
greulich vexrderbt, jo lehrt doch die Heilige Schrift eine ivahre 
Lehre vom Amt der Schlüffel; und die hat Luther befannt. 


„Die Ehriftus feiner Kirche anf Erden hat gegeben“ 

Sagte Sefus Matth. 16, 19 dem Betrus: „Sch will dir des 
Himmelreichs Schlüfjel geben”, fo hat ex dies nach feiner Auf- 
eritehung dahin weiter erflärt, daß er feinen Süngern fagte: 
„Sriede fei mit euch! Gleichiwie mich der Vater gefandt hat, 
jo jende ich euch“ (30H.20,21). Darauf fchreibt befanntlich 
der heilige Gvangelijt Rohannes: „Und da er das faate, blies 
er fie an und fpricht zu ihnen: Nehmet hin den Heiligen Geift. 
Welchen ihr die Sünden erxlafjet, denen find fie erlaifen, und 
welchen ihr fie behaltet, denen find fie behalten“ (9. 227F.). 
Nach diefen Worten Haben alle Apoftel die Schlüfjelgewalt er- 
balten, nicht nur Betrus, 


Matth. 18, 15 —20 

Aber noch mehr. Schon vorher, ivie uns Matth. 18, 
15—20 berichtet twird, jagte Jejus feinen Zuhörern, fie follten 
jündigende Brüder ermahnen, wenn nötig, in der Gegenwart 
von zivei oder drei Zeugen. Gedacht ift hier das Vergehen als 
PBrivatfünde und nicht als öffentliche Sünde. Sit die Siinde 
öffentlich, jo jagt die Schrift: „Die da findigen“, nämlich 
öffentlich, „die jtrafe vor allen, auf daß fich auch die andern 
fürchten“ (1 Tim. 5,20). Will aber der Bruder, bon dem 
Sejus Matth. 18, 15FF. redet, auch nicht auf die zivei oder drei 
Zeugen hören, jo befiehlt er: „Höret er die nicht, fo fage es 
der Gemeinde. Höret er die Gemeinde nicht, fo halt ihn als 
einen Heiden und Bölmer” (B. 17). Dann fährt er fort: 
„Wahrlich ich jage euch: Was ihr auf Erden binden iverdet, 
foll auch im Himmel gebunden jein, und vas ihr auf Erden 
Löfen werdet, joll auch im Himmel [03 fein. Weiter fage ich 
euch: Wo ziveen unter euch eins iverden auf Erden, warum e3 
ift, das fie bitten wollen, das joll ihnen widerfahren von meinem 
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Bater im Himmel. Denn wo ziween oder drei verfammelt find in 
meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.” 

Luther überfeßt ganz recht: „So jage e3 der Gemeinde“, 
denn da die jüdifche Ortsgemeinde das Bannrecht hatte, fo 
fonnte Ehrijtus nur an eine Ortsgemeinde denfen. Die Zu- 
börer hätten anders den Heiland nicht recht verjtanden. Die 
englijche Überfeßung church ijt nicht jo flar wie die deutfche, 
denn unter church fünnte man jich fo etivas voritellen wie einen 
oberen Gerichtshof der Gejamtficche, wie ja auch der PBapit 
jagt, ex fei die Nirche, was ex doch wahrhaftig nicht it. 


1 Korinther 5 

Wie Chriitus, jo lehrt auch Paulus. Der Apoitel Hatte in 
Korinth eine große Gemeinde gefammelt, die zumeijt aus 
Heidenchriften beitand. Im diefer jungen Gemeinde fand jich 
aber noch viel alter Sauerteig wie auch Sauerteig der Bosheit 
und Schalfheit. So hatte zum Beilpiel ein Gemeindemitglied 
das Weib jenes Vaters geheiratet. Über die Einzelheiten diejes 
Falles liegt uns nichts Weiteres dor. Paulus aber bejchreibt 
dieje Sünde al3 eine, die auch Heiden nicht billigten, und er 
fcehrieb der Gemeinde, er habe jchon bei fich jelbit als Pastor 
der Gemeinde bejchlojien, und zivar als im Getite gegenivärtig, 
in emer &emeimdeverfanmlmg den greulien Sünder dem 
Satan zu übergeben, jo daß fein fleifchlicher alter Adanı verderbt 
iverde, er aber zur Buße fäme und als ein befehrter, geiftlicher 
Ehrift am Süngiten Tage jelig werden möchte. 

Achten wir darauf, daß der Apojtel nicht ohne die Oxts- 
gemeinde handelt. Er will den Simder, der ohne Zweifel un= 
bußfertig war, dem Satan übergeben, das heigt, ihn feierlich 
aus der Gemeinde Hinaustun oder, wie wir jeßt jagen, exrfom- 
munizieren, aber das nicht ohne die Gemeinde, denn er Spricht 
bier ganz bejtimmt „in eurer Berfanmlung“, in der ich „mit 
dem G©eijte gegenwärtig” bin. WS Paulus dies fehrieb, war 
er im der Stadt Ephefus in Miten, aljo weit entfernt von 
Korinth in Europa. AS PBaftor und Seeljorger feiner gejant- 
melten Gemeinden hatte er die Aufficht über jie; und Doch 
handelt er nicht allein, fondern ex bewegt die Gemeinde, ihre 
Pflicht zu tun und den Sünder zu erfommunizieren. So jehreibt 
er im lebten Vers diejes Kapitels: „Tut von euch jelbit hinaus, 
ver da böfe it.” Mit dem Sab: „Wer da böfe ijt“, meint 
Baulus den Böfewwicht, von dem ex jchreibt, wie auch die eng» 
Kifche Überfeßung ganz richtig jagt: “Put away from among 
yourselves that wicked person.” Alfo, die Ortsgemeinde mit 
ihrem PBaftor muß exrfommumigieren, feine Synode, feine Syno- 
dalfonferenz, fein Bapit. 

2 tor. 2, 5—11 

Doch damit ift es noch nicht genug. Wie aus 2 Kor. 2, 
5—11 hervorgeht, Hat der Sünder zu Korinth fpäter Buße 
getan. Daraufhin ermahnt der Apoitel die Gemeinde, fie joll 
den bußfertigen Sünder wiederaufnehmen. Wir lefen: „Es ift 
aber genug, daß derjelbige von vielen aljo gejtraft ift, daß ihr 
mın Hinfort ihm defto mehr vergebet und tröftet, auf daß er 
nicht in allzu große ITraurigfeit verjinfe. Darum ermahne ich 
euch, dat ihr die Liebe an ihm bemweijet“ (B.6fFf.). Hier for- 
dert der Apoftel die Gemeinde auf, dem bußfertigen Sünder 
feine Sünde zu vergeben. Nicht der Apoftel, jondern die Ge- 
meinde mit ihrem Seelforger hat beides: den Bindefchlüffel 
“amd den Löfeichlüffel, vie dies aus 1 Korintherd Far berbor- 
geht. Man lefe das Kapitel. genau dur). 


Die fieben Gemeinden in Kleinafien 

Daß e3 die Ortsgemeinde ilt, welche die Schlüffelge 
dat, geht auch aus der Offenbarung St. Johannis, Kap. 2 w 
berbor. Da wendet fich der Heilige Geift an jieben Gemei 
in Sleinafien. Nur zwei von ihnen werden bloß gelobt, nan 
die in Smyrna und die in Bhiladelphia. Die andern ine 
gelobt und getadelt, eben weil fie neben mancerlei Gutem 
viel Böfes duldeten. Eine Gemeinde wird jogar nur erm 
und getadelt, nämlich die in Laodizea, weil fie weder falt 
warn, fondern lau war, das Heißt, ganz gleichgültig q 
falfche Lehre und gottlofes Leben. Aber immer ivendet ft) 
Heilige Geift an den Pastor und die Gemeinde. Die f 
Sirchenzucht treiben. Die Gemeinde mit ihrem Pajtor hai 
Schlüfjelgewalt. 1 Kor. 3,123 


Dan hat auch diefe Stelle dafür angeführt, daß das 
der Schlüffel der Ortsgemeinde gehöre. In diefen Verjen 
nämlich Paulus, indem er filh an die Ortsgemeinde in So 
ivendet: „Darum rühme fich niemand eines Menfchen! € 
alles euer, eg jei Bauhus oder Apollo, e3 fei Kephas ode 
Welt, e3 jet daS Leben oder der Tod, e3 fei daS Gegenivä 
oder das Zukünftige: alles ift euer. Ihr aber feid Ch 
Ehrijtus aber ijt Gottes.“ Nach diefen Worten fonımen 
Gaben Gottes der Kirche, der Gemeinde der Heiligen, zu, 
befondere der Ortsgemeinde, wie fie fie) in Korinth bef 
Von den Chriften, das heißt, den Gläubigen, gilt, was 
Apojtel 1 Betr. 2,9 fehreibt: „She jeid das auserivahlte 
ichlecht, das föünigliche Priejtertum, das heilige Wolf, dag 
des Eigentums, daß ihr verfündigen follt die Tugende E 
der euch berufen hat von der Finfternis zu feinem wunde 
Licht.“ E 
©o fieht Gott feine gläubigen Kinder an und fo i 


Chrijtenberuf. Sie jollen Chrijtum, den Heiland der & 
predigen, und das bedeutet, fie jollen das Schlüffelant 
ivalten. 3:.%. Me 

(Sortfegung folgt) 


Worte Luthers über die Arbeit 

Wenn ein jeglicher feinen Nächiten dafiir anfähe, mei 
ihn dient, daß es Gott gedient ilt, jo wide die ganze" 
voll Gottesdienft jein. Ein Knecht im Stall, eine Magd in 
Küche, ein Knabe in der Schule, die wären eitel Gottes Ku 
und Gottes Diener, wen fie folches mit Fleif täten, was # 
zu tun von Vater und Mutter, von Heren md Frau im [: 
auferlegt wird. Alfo würde ein jegliches Haus voll Gottesd 
ja, ein jegliches Haus wide eine rechte Kirche fein, darin 7 
denn lauter Gottesdienit geübt würde. Emm Hausdater) 
jein Haus in Gottesfurcht regiert, feine Kindlein und Ge 
zu Öottesfurcht und Erfenntnis, zu Zucht und Ehrbarfeit © 
der ijt in einen feligen, heiligen Stande. Aljo eine Frau 
der Kinder wartet mit Effen, Trinken geben, Wifchen, O 
die darf nach feinem heiligeren, gottfeligeren Stand fr 
Snecht und Magd im Haufe auch alfo; wenn fie tun, wa& 
Herrichaft jte heißt, jo dienen fie Gott; und foferne fi 
Chriftum glauben, gefällt e8 Gott viel bejjer, wenn fie 
Stuben fehren oder Schuhe auswifchen, denn aller MU 
Beten, Faften, Mefje halten, und tvas u mehr für hohe Su 
dienjte rühmen. 
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Unjere diesjährigen Predigtamtsfandidaten 


‚Bir bringen hiermit unfern lieben Lefern die Lifte von 185 jungen Männern, die 
jer Woche ihre Studien auf unfern Seminaren in St. Louis und Springfield voll- 
‘haben und ihrer baldigen Entlaffung entgegenfehen, um an der ihnen durch Die 
ungsfommiffion zugewiejenen Stelle dem Herrn der Kirche zu dienen. In St. Louis 
' die Bahl der Abiturienten 152 und in Springfield 33. In St. Louis befanden fich 
‚e 28 in der Oberflaffe, die aber vorerft an verjchiedenen Lehranftalten mweiterftudieren 
- und dann übers Jahr ins Aınt zu treten gedenken. 

Die Lifte der Lehreramtsfandidaten ift noch nicht drucfertig und wird deshalb in der 


>n Nummer erfcheinen. 


>3 folgen die Namen der Kandidaten nebjt Heimatsort und zugemiejfenem Wir- 


olaß. 
St. Louis 


- Abel, Elkhart, Ind., to Stockbridge, 

\s. — District 

ald Alger, Deer Lodge, Mont., to Hebron 
Glen Ullin, N. Dak. — Grace, Zion 

“th Allan, Niagara Falls, N. Y. to 

dentown, N. J. — District 

Amen, Torrence, Calif., to Hardin, Saint 


ı Bangert, Indianapolis, Ind., to Deer- 
ok, Elcho, Wis. — St. Matthew’s, Saint 
ke’s 

Bartels, Independence, Mo., to Wol- 
on, Barnesville, Minn. — Christ, Saint 


S 
artling, St. Louis, Mo., to Korea — Mis- 
nary { 
rd Beardsley, Sioux City, Iowa, to Clin- 
‚ Creishton, Mo. — Trinity, Trinity 
Berg, Sun Valley, Calif., to Delano, 
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iegner, Mount Vernon, N. Y., to N. Ger- 
ay, Sebeka, Nimrod, Minn. — Zion, Im- 
auel 
ım Bischoff, Hicksville, N. Y., to Sebring, 
.„— Faith 

Bosch, Lincoln, Kans., to England — 


e Bottlinger, Hamilton, Tex., {io Mem- 
"s, Tenn. — Deaf Missions 

Bouman, St. Louis, Mo., to Jackson- 
le, Fla. — St. Paul’s 

e Brandmire, Janesville, Minn., to East 
natchee, Wash. — Faith 

>] Burow, Hamler, Ohio, to Orlando, Fla. 
Our Savior 

Carey, Detroit, Mich., to Shelby, Hart, 
‚ch. — St. Stephen’s, Our Savior 

m Chellew, Ayrshire, Iowa, to Finlayson, 
llow River, Bruno, Minn. — Peace, Saint 
ul’s, St. Paul’s 

Crockett, Perry, Okla., to Humboldt, 
wnee, Nebr. — Faith, Zion 
am Diehl, Bloomsburg, Pa., to Vacaville, 
lif. — Bethany ‘ 
ıan Discher, Clarinda, Iowa, to Blair, 
"br. — Trinity 
ss Dishop, Napoleon, Ohio, to Naples, 
1. — Grace 
ge Dolak, Pittsburgh, Pa. (Slovak Ev. 
itheran Church) 

Donner, Mascoutah, Ill, to Manteca, 
lif. — First Trinity 
1ard Dorow, Garner, Iowa, to Korea — 
ssionary 
rt Dorow, St. Joseph, Mich., to New 
ımburg, Baden, Ont., Can. — St. Peter's, 
‚ John’s 
d Dorpat, Spokane, Wash., to LaHabra 
s., Calif. — Distriet Mission Bd. 
d Ebert, Irving, Tex., to El Dorado, Ark. 
Our Savior 
d Ebs, Sheboygan Falls, Wis., to Calumet 
rk, Ill. — Mount Calvary 
Falk, Montebello, Calif., to Killeen, Cop- 
ras Cove, ‘Tex. — Grace, Trinity 
ss Fergin, Spokane, Wash., to India — 
ssionary 
ld Fischer, Milbank, S. Dak., to Plenty- 
)od, Mont., Fortuna, Crosby, N. Dak. 
ı Franzmeier, St. Paul, Minn., to Port 
thur, Ont., Can. — Gethsemane 
ieth Frerking, Wichita Falls, Tex., to 
lumbus, Ohio— campus pastor at Ohio 
ate U. 
ert Fruson, Cactus Lake, Sask., Can., to 
)odfare, Alta., Dawson Creek, B.C., Can. 
‚Immanuel, St. Paul 
ı Gartner, Inkster, Mich., to Independence 
ll, Ind. — Trinity Memorial 
< Goeglein, Fort Wayne, Ind., to Strat- 
rd, West Hanson, S.Dak. — St. Paul’s, 
.John’s } 
ard Gotsch, Oak Park, Ill, to River 
rest, Ill. — Grace 
»d Graser, Palisades Park, N. J., to Seneca 
lls, N. Y.— Calvary, Dist. Mission Bd. 


Gordon Gross, Red Bud, Ill., to Houston, Tex. 
—- Dist. Mission Bd. 

Edward Gruenwald, Frohna, Mo., to Swift 
Current, Sask., Can. — Mount Calvary 

Richard Guehna, Sheboygan, Wis., to Vern- 
dale, Minn. — Immanuel, Redeemer 

Ronald Guettler, Columbus, Nebr., to Grand 
Blanc-Richfield, Mich. — Dist. Mission Bd. 

Victor Halboth, Detroit, Mich., to Detroit, 
Mich. — Grace 

Dale Hansen, Minneapolis, Minn., to Seward, 
Nebr. — Concordia Teachers College 

Harlan Harnapp, Arapahoe, Nebr., to Courte- 
nay, Campbell River, B.C., Can. — Faith, 
Bethany 

William Heidel, South Bend, Ind., to Green 
Bay, Wis. — District 

Victor Hellman, Lake Charles, La., to Napo- 
leon, Lehr, N. Dak. — St. Matthew’s, Grace 

Melvin Herring, Amarillo, Tex., to Medford, 
Chelsea, Wis. — Trinity, Trinity 

Donley Hesse, Grygla, Minn., to Rosemont, 
Nebr. — Calvary 

Howard Hilsabeck, Overland, Mo., to Green- 
wood, Ind. — Concordia 

Waldemar Hischke, Suring, Wis., to Rockford, 
Ill. — Redeemer 

Samuel Hoard, Los Angeles, Calif., to Atlantic 
Distriet — Missionary 

Franklin Hoffmann, Tigerton, Wis., to Arriba, 
Flagler, Colo. — Immanuel, Zion 

ar Hohle, Moody, Tex., to Latimer, Kans. 
— Zion 

Juraine Hornig, Huron, S. Dak., to Philippine 
Islands — Missionary 

Russell Howen, Grand Forks, N. Dak., to Mor- 
rill, Nebr. — Trinity 

John Huber, Vernon, Tex., to Jackson, Miss. 
—- Distriet 

Robert Huelse, Milwaukee, Wis., to Blythe- 
ville, Ark. — First 

Kermit Kaczor, Spencer, Nebr., to Beach, 
N. Dak. — St. Paul’s 

Kenneth Kausch, Detroit, Mich., to Arlington 
Hts., Ill. — St. Peter’s 

Herbert Klepatz, Bedford, Ohio, to Stirum, 
N. Dak. — Immanuel 3 

Frederick Koehler, Winnipeg, Man., Can., to 
Lloydminster, Sask., Can. — First 

James Koehler, Northfield, Minn., to Clear- 
field, Winner, S. Dak. — Redeemer, mission 

Henry Koepchen, Elizabeth, N. J., to Setauket, 
Stony Brook, L.I., N. Y. — Distriet 

Karl Koslowsky, Winnipeg, Man., Can., to 
Concordia, Mo. — St. Paul’s College 

Philip Kraft, Flushing, N.Y., to Hanover, 
Ont., Can. — First St. Matthew’s 

Loren Krout, Tipton, Mich., to Rosebud, 
Cameron, Tex. — First, Trinity 

Arthur Krueger, Rogers City, Mich., to 
Waverly, Chillicothe, Ohio — St. Paul’s, Our 
Savior 

Donald Krueger, Milwaukee, Wis., to Belding, 
Lakeview, Mich. — Holy Cross, Holy Trinity 

Paul Krueger, Tonasket, Wash., to Presho, 
Reliance, S. Dak.— Zion, Trinity 

Ralph Kruger, Wellsville, N.Y., to Japan — 
Missionary 

David Kruse, Cleveland, Ohio, to Temple 
Terrace, Tampa, Fla. — Redeemer, District 

William Kucenski, Scranton, Pa., to Evans- 
dale, Iowa — St. Paul’s 

Richard Kuehnert, The Grove, Tex., to Houma, 
Morgan City, La. — District 

Robert Kuhlmann, Winfield, Kans., to Fair- 
burn, Middletown, Ohio —- Bethlehem, 
Messiah 

John Kuntz, Alhambra, Calif., to Wheatland, 
Wyo. — Trinity 

James Larson, Minneapolis, Minn., to New 
Guinea — Missionary 

Glenn Lashway, Wauwatosa, Wis., to Fort 
Dodge, Iowa — Trinity 

Lonnie Lassman, Savonburg, Kans., to Saint 
Louis, Mo. — Luth. Mission Assoc. 


Arthur Lesslie, Boston, Mass., to Middletown, 


Conn. — St. John’s 
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August Lubkeman, Fort Wayne, Ind., to 
Bloomington, Ill. — Trinity 

Jack Lusz, Orlando, Fla., to Spartanbursg, 
„N. C. — Dist. Mission Bd. 

Richard Maassel, Napoleon, Ohio, to Fort 
Wayne, Ind. — St. Paul’s 

William MacGregor, Moorhead, Minn., to St. 
Cloud, Minn. — East St. Cloud Mission 

Raymond Mack, Sac City, Iowa, to Citrus 
Hts., Calif. — Citrus Hts. and Dist. Bd. 

Myron Mader, Antigo, Wis., to Ocala, Fla. — 
St. John’s 

Ray Martens, Giddings, Tex., to Springfield, 
Ill. — Concordia Seminary 

Duane Mehl, Park Ridge, Ill., to Newark, Del. 
— Dist. Mission Bd. 

Gabriel Mendelman, Hicksville, N.Y., to 
Blackwood, N. J. — District 

Gene Merrell, St. Louis, Mo., to Indianapolis, 
Ind. — Deaf Missions . 

Edward Meyer, Garner, Iowa, to Vallonia, 
Medora, Ind. — Trinity, Good Shepherd 
Ronald Michel, Chicago, Ill., to North Hialeah, 

Fla. — Distriet 

Leonard Mietzner, Jerome, Idaho, to Roanoke, 
Ill. — Trinity 

Donald Miller, Racine, Wis., to Reeseville, 
Wis. — Immanuel 

Edwin Mueckler, Stronach, Mich., to Law- 
renceville, Ill._— Our Savior 

Armand Mueller, Lahoma, Okla., to Burley, 
Idaho — Zion 

Martin Mueller, Milwaukee, Wis., to Dickin- 
son, Belfield, N. Dak. — Redeemer, Saint 
Peter’s 

Jerome Newton, Milwaukee, Wis., to Deer 
Park, Comstock, Wis. — St. Paul’s, Christ 

Robert K. Olson, Marcus, Iowa, to Cedar 
Rapids, Iowa — Concordia Mission and 
Deaf Bd. 

Robert W. Olson, Meriden, Conn., to Polti- 
more, Inlet, Buckingham, Quebec, Can. — 
St. Paul’s 

Wallace Oswald, Milwaukee, Wis., to Eagle 
Grove, Iowa — Mount Calvary 

David Pankow, Watertown, Wis., to Correc- 
tionville, Quimby, Iowa — Grace, Pilgrim 

James Pape, Wautoma, Wis., to Maplewood, 
La. — Trinity 3 

Clemens Pera, Russell, Kans., to Marysville, 
Wash. — District 

Victor Pera, Russell, Kans., to Piper, Kans. — 
St. Martin’s 

Howard Peterson, Vancouver, Wash., to West 
Salem, Oreg. — District 

Arthur Petrowsky, Palatine, Ill., to Baudette, 
Warroad, Minn. — Bethlehem, Bethany 

Theodore Pflug, Detroit, Mich., to Midland, 
Mich. — St. John’s 

Fredrick Pfotenhauer, Chicago, Il., to Rich- 
mond, Va. — Trinity 

Roger Polansky, Wisconsin Rapids, Wis., to 
Rochester, Minn. — Trinity 

Rudolph Prange, Manila, Phil. I., to Rochester, 
N. Y. — St. Mark’s 

Eldor Richter, Winona, Minn,, to Doraville, 
Ga. — District 

Leo Richter, Ogallala, Nebr., to Hyattsville, 

d. — Redeemer 

John Rieck, La Porte, Ind., to Casey, Marshall, 
Ill. — Trinity, Concordia 

Willard Rinnert, Dearborn, Mich., to Winona, 
Minn. — Redeemer 

Walter Ritter, Edmonton, Alta., Can. to 
MacNutt, Sask., Can. — Christ, Immanuel 

Lawrence Rohlfing, Detroit, Mich., to Santa 
Clara, Elmira, Oreg. — District 

Robert Rose, Jacksonville, Ill., to Milwaukee, 
Wis. — Concordia College 

William Roten, Arvada, Colo., to Chambers, 
Nebr. — St. Paul’s 

Lowell Rusch, Deerbrook, Wis., to Bay City, 
Mich. — Zion 

John Schmid, Gretna, La., to Port Neches, 
Nederland, Tex. — Dist. Mission Bd. 

Paul Schnelle, Lockwood, Mo., to Larchwood, 
Lester, Iowa — English, Calvary 

Henry Schriever, New Hyde Park, N.Y., to 
Japan — Missionary 

Donald Schroeder, Palatine, Ill., to Hacken- 
sack, Backus, Minn. — St.Paul’s, Em- 
manuel 

Thomas Schuetz, Alhambra, Calif., to Baton 
Rouge, La. — District 

John Schulz, Birmingham, Ala., to Lake Jack- 
son, Tex. — Dist. Mission Bd. 

James Schwandt, Revillo, S. Dak., to Genoa, 
Hugo, Colo. — Trinity, Holy Cross 

Edwin Schwanke, Chicago, Ill, to Birming- 
ham, Ala. — District 

Arthur Simon, Highland, Ill. to River Forest, 
Ill.— Concordia Teachers College 

Richard Skov, Jackson Heights, N.Y., to 
Foster, Nebr. — Trinity 


Thomas Speckhard, Clintonville, Wis., to Den- 
ver, Colo. — Lutheran High 

Mark Steege, Spring‘\eld, Ill., to Philadelphia 
(Somerton), Pa. — St. Paul’s 

Michael Stelmachowiz, Lemay, Mo., to Saint 
Louis, Mo. — Lutheran High 

Dean Stinger, S. Sioux City, Nebr., to Fort 
Frances, Rainy River, Ont., Can. — Saint 
Paul’s 

Henry Stoeppelwerth, Hiawatha, Kans., to 
Owensville, Mo. — Zion 

Edward Strebe, Tonawanda, N.Y., to Plym- 
outh, Mass. — Zion 

Kenneth Streufert, Bakersfield, Calif., to West 
Lafayette, Ind. — Redeemer University 

Vietor Streufert, St. Louis, Mo., to River 
Forest Ill.— Concordia Teachers College 

Jerrold Swanson, Arcadia, Calif,, to Sioux 
Rapids, Webb, Iowa — Faith, Concordia 

Carl Thrun, East Detroit, Mich., to Bessemer, 
Mich. — Trinity 

Otto Urban, Houston, Tex., to Sebastopol, 
Calif. — Mount Olive 

Benjamin Veit, San Diego, Calif., to Winfield, 
Kans. — St. John’s College 

Walter Wenck, Glidden, Iowa, to Lomita, 
Calif. — Dist. Mission Bd. 

Leland Wendland, Arapahoe, Nebr., to Murdo, 
Draper, S. Dak. — Messiah, St. Paul’s 

Robert Werberig, Ozone Park, N. Y., to 
Shreveport, La. — Redeemer 

Donald Werchan, Pevely, Mo. to Portage, 
Wis, — St. John’s 

Melvin Weseloh, New Germany, Minn., to 
New York, N. Y.—- St. Luke’s 

Donald Winter, Auburn, Iowa, to Three Lakes, 
Eagle River, Land O’Lakes, Wis. 


Robert Wobrock, Detroit, Mich., to Anaheim, 
Calif. — Dist. Mission Bd. 

Richard Wolkenhauer, Oakland, Calif., to 
East Detroit, Mich. — St. Peter’s 

Raymond Wyppich, W.Henrietta, N.Y., to 
Medford Lakes, N. J. — District 


Springfield 


Lawrence Anderson, Stockton, Calif., to 
Marion, Elimdale, Kans. — Our Savior, Im- 
manuel 

Leonard Aurich, Potter, Nebr., to Schuyler, 
Nebr. — Immanuel, Trinity 

Marvin Barz, Eldora, Iowa, to Woito, Alice, 
Ont., Can. — Grace, St. Stephen’s 

Charles Bell, Colo, Iowa, to Hannover, N. Dak. 
— St. Peter’s 

Paul Blunck, Orangeburg, N.Y., to Harlow- 
ton, Mont. — Trinity 

Wilbur Cain, Olympia, Wash., to Fort Worth, 
Tex. — Dist. Mission Bd. 

John Costello, Euclid, Ohio, to Santa Ana, 
Calif. — Mission Bd. 

Edward Devan, Alexandria, Va., to Irmo, 
S. C.— Mount Olive 

Dayton Fritz, Waukesha, Wis., to Monkton, 
ee Township, Ont., Can. — Redeemer, 

irs 

Robert Gentzke, N. Tonawanda, N.Y., to 
Fort Smith, Ark. — Bethel 

Edgar Greve, Aurora, S. Dak., to Carrington, 
New Rockford, N. Dak. — Grace, Emmanuel 

Marvin Gruett, Hilbert, Wis., to Lebanon, 
Mo. — Trinity 

Norman Heintz, Kinbrae, Minn., to England 
—- Missionary 

Herbert Holz, Norwalk, Conn., to Crestview, 
Fla. — Our Savior 


Gerald Homp, Merrill, Wis., to Selma, A 
Ala. Lutheran Academy 4 

Charles Huckaby, Los Angeles, Calif., to] 
Royalton, Ohio — Royal Redeemer h 

Walter Huth, Olean, N. Y., to Wellsboro, 
Trinity, Distriet Mission Bd. 

Richard Johnson, Joplin, Mo., to West $ 
mento, Calif. — Immanuel 

Kenneth Krahn, Slater, Mo. to Rid 
Center, Boaz, Wis. — St. Luke’s, St. P2 

Terrill Kramer, Peoria, Ill, to Hende 
Boulder City, Nev. Our Savior, 


Man., Can. — Grace : 
Mark Misch, Bonfield, Ill., to Abbotg 
B.C., Can. — Trinity R 
Edwin Narr, New Germany, Minn., to P# 

Milesville, S. Dak. — Redeemer, First 
Robert Neumann, Whittier, Calif., to Ss. 
Colo. — First | 
James Proffitt, Susanville, Calif., to Ca 
Calif. — Faith y 
Darrel Quigley, Whiting, Ind., to Japı, 
Missionary } # 
Roy Radloff, Lincoln Park, Mich., to 
Rock, Iowa — Peace b 
Ervin Rasmussen, Milwaukee, Wis., to 
waukee, Wis. — Capitol Drive 
William Rempfer, Pettibone, N. Dak., to 1 
hamville, Iowa — St. Peter’s 
William Rumpel, Nampa, Idaho, to 
Tex. — St. Peter’s 
John Rumsey, San Diego, Calif., to 
Lauderdale, Fla. — Mission j 
Albert Strand, Chicago, Ill., to Phil 
Islands — Missionary 
Robert Thoelke, Spirit Lake, Iowa, to ] 
Falls, Idaho — District 


Dies und das 


T Soeben it uns bon P. U. E. Schröder, unferm Shynodal- 
ftattitifer, der neuefte Bericht über den Stand der Dinge in 
unferer Synode zugegangen. Laut desjelben beträgt unsere 
Seelenzahbl 2,271,912 und die Zahl der Abendmahlsglieder 
1,452,173. Die Zahl der Nichtfonfirmierten beträgt 819,739. 
Von den getauften Ofiedern befinden fih 2,076,550 in den 
Vereinigten Staaten, 74,185 in Canada, 117,092 in Süd- 
amerifa, 2,605 in Mittelamerifa und 1,480 in unjern Terri- 
torien. Über die Hälfte unferer Glieder wohnt in den fünf 
Mittelitaaten Allinois, Wisconfin, Michigan, Minnefota und 
Miffouri. Der Zuwachs im Vergleich mit dem vorigen Jahr 


{ Der Ronfirmationsgottesdienit in Cundon, Jlocos Sur, auf den Philippinen, am 14. April diejes Jahres. 
Mijiionar Alvaro X. Carino jteht rechts 


ivar 80,509 getaufte und 42,522 fommunizierende Gl 
Der Florida-Georgia-Diftrift hatte den beiten Fortichrit® 
verzeichnen, imdem er um 191% Prozent größer geivordem 
Durch die Konfirmation wurden 33,864 Erivachfene 
5,238 nichtlutherifche Kinder aufgenommen. 19,492 ehene 
Glieder wurden zuriüdgewonnen, und 3,684 famen 
Schweiterfynoden zu uns. Der ganze Zuwachs von außen! 
trug 62,278. Aus unferer eigenen Mitte wurden 34; 
Kinder fonfirmiert. Somit beträgt die Gejamtfumme aller 7 
aufgenommenen Abendmahlsglieder 96,884; jedoch verlore 
45,597. Bon diefen wurden 29,063 geftrichen, 2,950 
Schiveiterfynoden entlafjen, und 13,584 gingen ein zu 
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Herrn Freude. In den bergangı 
zehn Sahren wurden 651,627 “ 
getauft. In demjelben Zeit 
wurden an die 285,000 Kinder 
255,000 Criwachfene an unfern. 
tären fonfirmiert. 

Was die Gemeinden un) 
Synode anbelangt, jo haben wii 
den 34 Synodaliitritten 4 
Stiedgemeinden und 971 berat 
Gemeinden, zufammen 5,806. 
diefen befinden fich 5,234 in M 
amerifa. 893 Gemeinden haben 
nen Baftor für fich allein, fon 
bilden eine PBarochie mit einer 
mehreren andern Gemeinden, die 
einem Baftor bedient werden. - 
Durchfchnittsgemeinde in Noxrdanrı 
zählt 411 getaufte und 265 fomnt 
zierende Glieder. Bloß 171 5 
mehr als 1,000 Abendmahlsgli« 
72 Brozent haben weniger als 
Abendmahlsglieder. Stebzehn Gen! 
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aben mehr als 2,000 Abendmahlsglieder, mehr als die Necht. Nichts ift unfern Kindern, der Kirche der Zukunft, nötiger 
’rzahl der vier Feinsten Shynodaldiftrifte. Diefe fiebzgehn als der bejtmögliche Unterricht im Wort der Wahrheit. 
inden find: St. James, Shawano, Wis., 3,010; Our T Ihren 100. Geburtstag durfte Frau Yulda Höme, 
r, Detroit, Mich., 2,687; Trinitatis, St. Sofeph, Mich., Glied der St. Paulsgemeinde in Brefton, Kanf., welche fie und 
; Emmaus, Milwaufee, Wis., 2,489; Hope, Chicago SIU., 
; St. Sohannes, Foreft Barf, SIU., 2,329; Dreieinigfeit, 
au, Wis., 2,288; Sherman Park, Miltwaufee, Wi3., 
; &t. Baul, Sheboygan, Wis., 2,206; St. Baul, Meltofe 
SI, 2,204; Immanuel, St. Charles, Mo., 2,154; First 
sh, Neiv Orleans, Xa., 2,138; St. Petri, Caft Detroit, 
‚2,067; Dreieinigfeit, Bloomington, SU., 2,049; Immas 
Milwaufee, Wis., 2,046; St. Raul, Fort Wayne, Ind., 
; und St. Lufas, Chicago, IU., 2003. 45 Prozent unferer 
inden befinden fich auf dem Lande oder in fleinen Städten, 
rozent in Städten, die mehr als 2,500 Einwohner zählen. 
vergangenen Sahre Hatten wir 417 Bifitationgfreife; 
srielben befinden fi im Minnefota-Diftrikt. 
Sn der nächften Nummer gedenfen wir noch weitere. inte- 
te Dinge aus diefem Bericht Paitor Schröders herborzu- 
Mittlerweile wollen wir Gott von Herzen für den chö- 
Fortfehritt dankbar fen. Wir wollen aber auch bedenken, 
yie außerliche Zugehörigkeit zu einer chriftlichen Gemeinde 
den Ausschlag gibt, Sondern innerliches Feithalten an dem 
der Wahrheit, Gtiedfchaft in der unsichtbaren Kirche durcch 
Slauben an Ehriftum, den Gefreuzigten. Da gilt es, felbit 
achen und zu beten, und dann auch andere zu jtärfen. ihr jeliger Gatte, Hermann Höme, im Sabre 1900 grimden 
| Die jährliche Lehrerfonferenzg des HBentral-Nllinois- halfen, feiern. Zedoch wohnt fie in Bratt, twofelbft am 7. April 
ift3 verfammelt fich vom 24. bi3 25. April in Danbille, SU. die Subelfeier, an welcher 180 VBertvandte teilnahmen und bei 
> Diftrift, der aus 124 Gemeinden befteht, hat 36 Ge- ivelcher fogar einer ihrer Neffen aus Deutfchland zugegen ivar, 
defcehulen mit 115 Lehrern und 3,485 Kindern. Das in der Our Savior-Kirche ftattfand. Von ihren acht Kindern 
treffe an Gemeindefchulen ift im Steigen, und zwar mit find noch fünf am Leben. Großfinder hat fie 25 und Urgroß- 


Großmutter Hulda Höme 


14 . 
Die Lehrerfonferenz des Zentral-Fllinvis-Diitrifts 
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SEDEr „Iutheranee DEN 


finder 46. Der „Lutheramer” wiünfcht ihr einen friedlichen 
Lebensabend. 

T Die St. Johannesgemeinde in Walk, Mich., vo Schreiber 
diefes feinerzeit vifarierte, feierte Ende April ihren 100. Ge- 
burtstag. Sie gedenft fobald als tunlich ein neues Gotteshaus 
zu errichten, für melches fie jchon nahezu $100,000 an Hand 
bat. Im Wiedervereinigungsgottesdienft am Balnıfonntag be- 
trug die Kollefte für den Baufonds $4,500. 

T Stoommenden Sommer werden fiebzehn Gruppen von je 
drei jugendlichen „Narawanern“ (“youth caravaners”) etiva 
250 Synodalgemermden befuchen, um das nterefie an der 
Sugendarbeit zu heben. Dieje mit Sorgfalt gewählten jungen 
Sfieder der Waltherliga haben fich Durch Beteiligung an einem 
achtiwöchigen Korreipondenzfurfus auf dies Unternehmen borbe- 
reitet und werden im Sumt eine Woche lang auf unjerer IUnider- 
fität in Balparaifo meitere Unterweifung empfangen. Das 
Unternehmen fteht unter der Bormundfchaft unferer Behörde für 
Sugendarbeit und der betreffenden Gemeinden, in welchen diefe 
Befuche gemacht werden. Lebtes ahr bejuchten elf Gruppen 
von jungen Leuten der Waltherliga 161 Gemeinden und jtifteten 
fichtlichen Segen. 

“ Dr. Mfred® DO. Fürbringer, Anjtaltspräfes unjers 
St. Loutfer Seminars, hat diefe Woche begonnen, den ihn dom 
Direktorium der Synode gewordenen Auftrag, alle unfere höhe- 
ren Anftalten zur Ausbildung bon PBredigern und Lehrern zu 
befuchen, auszuführen. Sem erjter Befuch führte ihn nach 
Greensboro, N. E., zum Smmanuel-College, ivo farbige PBre- 
diger ausgebildet werden. Diejen Sommer wird er in Europa 
fein und unsere Schulen in Deutfchland, England und Franf- 


Eine Klaiie von 43 Erwuchienen wurde neulich durd) Konfirmation in die Gemeinde zum Heiligen Kreuz 
in St. Louis aufgenommen. Die beiden Paitoren der Gemeinde, PP. John Dtt und Bauf König jigen auf 
dem Bilde vorne in der Mitte, Lesterer it Hilfsredaftenr des „Lutheraners". Die Kreuzgemeinde wird 


nächites Jahr ihr 100jähriges Jubiläum feiern 
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reich bejuchen. Auf feinem Urlaub (sabbatical leave) toit 
dann nächften Winter derartige Anstalten in Afrika, 
Sapan, auf den Philippinen und in Mittel- und Sidam 
befuchen. Der Zee der Befuche ift, die Arbeit diefer Anft 
nach allen Seiten hin zu prüfen und feine Befunde an 
Direktorium zurüczuberichten, um fo das ganze Anitalts 
unferer Synode zu ftärfen und zu heben. Während jeiner 
tvefenheit tvird Dr. U. E&. Nepp, unfer afademifcher Defan, 
Anitaltspräfes fungieren. 

C Unfere Behörde fir Gememdeerziehung meldet, 
voraussichtlich 250,000 Kinder fommenden Sommer u 
Ferienbibelfchulen befuchen werden. Brof. U. W. Gross, 
Borfißer diefer Abteilung unfers Erziehungsivefens, berü 
auch, daß in den legten Jahren fünfzehn- bis ziwanzigtau 
Kinder jährlich auf diefe Weije für das Reich Gottes geivor 
jvurden. D.C.©. 


Bur kirchlichen Chronik 


Million unter den Berbern in Nordafrifa. Wir lafen fi 
lich, dab fich vor einigen Jahren ein chriftlicher Mifftonar ın 
den Berbern im Atlas-Gebirge in Nordafrifa, dem heuli 
Maroffo, niedergelaffen hat, um ihnen das Evangelium in il 
Sprache zu bringen. | 

Um Ehrijti willen ertrug ex allerlei Strapazen unter die 
wilden Volf, fette fich den großen Gefahren aus, die mit di 
Miffion verbunden find, lernte mühjam die Sprache, il 
fette Bibelteile und war eben jo weit, etivag Frucht ei 
Arbeit zu jehen, als die GStreitigfeiten in Maroffo fen 
Wirfen ein Ende machten. Die Be 
find dem Namen nach Mohanımedaner, 
wahren aber ihre Sonderlehren und It 
mit jedermann im Streit. 

Nun berichtet das deutfchländ 
Blatt „Chrift und Welt” etivas Nah 

über diefes geheimnisvolle VBolf. Schon 
‚die PBhönizier etwa 1200 vor Chrifte 
diefe Gegend fanıen, fonnten fie von 
DBerbern berichten. Den Nömern gelanı 
jpäter, die Berber auf ihre Ceite 
bringen, jo daß fie mit ihnen gegen 
Feinde Noms fampften. Noch heute ı 
weiß man nichts Nechtes über diefes % 
unter dem jich viele PBerfonen mit bie 
Augen und blondem Haar befinden. 

Wie das Blatt mitteilt, war der 
mijche Kaifer Septimus Severus be 
rischer Abitammung. So auch der q 
Stircehenvater Auguftinus, der in Nordaf 
jegensreich wirkte. \ 

Daß e8 den Mohammedanern 
lang, Noxdafrifa jo schnell zu exol 
erflärt fich unter andern auch daraus, 
die nordafrifanischen chriftlichen Gem 
den für das Cvangelium nicht dan 
iparen. Luther jagt mit Necht, daß 
Evangelium ivie ein fahrender Plabr 
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mt und geht. Will man es nicht, jo nimmt es Gott einem 
ft und gibt es andern. Das feit au ung zur Warnung 
agt. $.T.M. 

Ein nener Miffionar fir Nhodeftien. Wie der North- 
stern Lutheran mitteilt, wurde am 6. Sanuar diefes Jahres 
NR. W. Müller in Crivis, Wis., für die Miffionsarbeit im 
dlichen Nhodeiten, Afrifa, abgeordnet. 

P. U. Wader von den Grefutivfomitee fiir die Miffton in 
cd-NhoDdejien hielt die Predigt, während der Vater des Mif- 
tars, P. Nihard Müller, die Yiturgifhe Handlung der Ab- 
nung übernahm. 

Der neue Mifjionar wird P. 3. 9. Kohl ablöfen und in 
afa und Matero ivirfen. Miffionar Nihard Ehmann wird 
bon jest an bejonders der Überwachung der Mifftonsjchulen 
men. 

Ende Marz it Diffionar Müller mit feiner Frau und zivei 
nen Kindern von New York nach Nhodejten abgereift. Seine 
ceife wurde durch Krankheit in der Familie aufgehalten. 

Yuf der Neife nach NHodefien bejuchte der neue Miffionar 
Hd unfer Milfionzfeld in Nigeria. 

Wir freuen uns über diefe neue Mifjion unjerer Schivefter- 
ode, die troß mancherlei Schivierigfeiten doch Frucht zeitigt, 
) wünjchen ihr Gottes reichen Segen zum Öelingen des Werf3. 

Wir wollen aber auch nicht vergefjen, daß es für junge 
Hionare nicht jo leicht ift, in die auslandiihe Million zu 
ten, wollen daher bejonder3 diefe Arbeiter in unfere Fürbitte 
ichliegen. SEIN. 

Milfionar Marenjen refigniert als Intherifcher Miffionar. 
ch einer Mitteilung im Lutheran Standard hat der nım bon 
: hinefiichen Kommumiften freigelafjene futherifche Mifjionar 
ul 3. Macdenfen der Milfionsbehörde der ULCA, unter deren 
fiicht ex bisher gearbeitet hat, feine Nejignation als Mifjtonar 
gereicht. Die Miffionsbehörde wird darüber Mitte Juni ent= 
ven. 

Milftionar Madenfen wurde am 7. März 1952 von den 
nmuniften in Tfingtao, China, arretiert und bis zum 7. März 
je8 Sahres gefangengehalten, und zwar „wegen Handlungen, 
(che die Sicherheit gefährdeten”. 

Wie er der Miffionsbehörde fchrieb, wurde er anftändig be- 
welt und befindet fich bei guter Gejundbeit. 

Manches, wenn nicht vieles, bleibt unter folchen Umftänden 
jejagt. Wie Mifftonae Macdenfen, deijen Fall großes Snte- 
e in Amerifa und Europa entgegengebracht wurde, mitteilt, 
[ ex vorläufig in China bleiben, um diefem Land zu dienen, 
gut er dies fann. Vorläufig wohnt er in Hongkong. 

Miffionar Madenfen war nach einer Mütteilung in der 
Hlichen Preife der lebte Yutherifche ausipärtige Mifftonar in 
ma. Die dortigen Chriften werden jebt von einheimijchen 
ftoren und Lehrern bedient, jtehen aber unter jchiverem Kreuz 
) miüffen um ihres Glaubens willen viel leiden. 

Der auferjtandene, jiegreiche Heiland ftehe allen chriftlichen 
Hionen im heidnifchen Ausland fräftig bei. 8.T.M. 

Die Lutheran Free Church will noch einmal abjtimmen 
en. Sm Sabre 1955 ftimmte die „Lutherifche Freiftcche” 
FC) dariiber ab, ob fie fich 1960 der geplanten Vereinigung 
ALC, ELC und UELC zu einem neuen Stirchenförper, The 
rerican Lutheran Church (TALC), anfchliegen wolle. 

Berhältnismäßig wenige Stimmen fehlten, um die nötige 


Majorität für Anflug zu erlangen. Nun herrfcht in der LFC 
große Unzufriedenheit; denn nach der alten Wahliveife Hatte 
jede Gemeinde, einerlei twie flein oder groß fie auch jein möchte, 
nur eine Stimme. 

Die metiten Gemeinden diejer feinen, aus 72,000 ge= 
tauften Mitgliedern beftehenden Synode, haben aber nur SO oder 
weniger fonfirmierte Mitglieder. Gegenüber den größeren Ge- 
meinden iwpurde dies al3 unrecht bezeichnet. &3 foll daher eine 
andere Stimmieife in Kraft treten, wonach man den größeren 
Gemeinden gerecht werde. R 

Die Sade joll auf der Konferenz der Freificche in Min- 
neapolis im uni diejes Jahres ivieder erörtert werden. Kann 
man jich über die ftrittigen Punkte einigen, fo joll die neue 
Abitimmung im September und Dftober diejfes Jahres erfolgen. 

Der Bräjes der Shnode, Dr. T. DO. Burntvedt, wohnte 
den Unionsverfammmlungen alS Beobachter bei, obwohl fich feine 
Sichhe bon den Vereinigungsbeitrebungen zurückgezogen hatte. 

S.T.M. 

Dr. Walther vor jießzig Jahren geitorben. Ein Diitrifts- 
beiblatt zum „Lutheraner” erinnert daran, daß Dr. Walther, 
der „Gründer unferer Synode”, am 7. Mat 1887 heimgerufen 
imorden tit, nachdem er dem Concordia-Seminar 37 Sahre Tang 
als Brofefjor der Theologie und der Synode nicht nur als 
Brajes, jondern auch in mancherlei andern Jimtern treu ge= 
dient hatte. 

Das Beiblatt bejchreibt bejfonders, wie Dr. Walther im 
Augujt 1872 nach Gravelton, Mo., reiite, um den dortigen, au3 
der Tennejjee-Synode ftammenden Englisch redenden Luthe- 
ranern jechzehn Lehrthefen vorzulegen, welche das fleine, treue 
Häuflein auch annahm und jo die „EnglifcheLutherifche Konz 
ferenz von Miffouri“ bildeter Diefe Konferenz nannte jich Ipäter 
die „EngliicheLutherifche Mifouri-Synode”, und heute fennen 
ivir fie al3 den Englifhen Diftrift unjerer Synode. 

So jorgte jehon vor 85 Jahren Dr. Walther dafür, daß 
den Englisch redenden Lutheranern das lautere Wort Gottes 
gebredigt wurde. Damal3 war nur ein ganz fleines Häuflein 
in unjerer Kirche engliich; heute ift nur ein ganz fleines Häuf- 
fein deutich. 

Aber, einerlei ob unfere Synode deutfch oder englisch, 
franzöjisch oder jpanisch ijt, auf die Sprache fommt Schließlich 
nicht3 an. Allein auf die reine Xehre fommt alles an. Sind wir 
heute noch fo bejtrebt, wie es einjt Dr. Walther war, die lautere 
Epangeliumöslehre uns und unjern Kindern zu erhalten? Sind 
wir auch dazu bereit, um der reinen Cvangeliumslehre und 
um des Befenntnifies des Wortes Gottes willen alle unioniftifche 
Neligionsmengerei zu vermeiden? 

Aiweimal predigte Dr. Walther bei wichtigen festlichen 
GSelegenheiten unjern Vätern über da3 Thema: „Wir find nicht 
mehr, iva3 wir waren.” alten dieje Worte fchon damals, 
jviebiel mehr müfjen wir e3 ung überlegen, ob jie nicht auch uns 
heute gelten! 

Wir treiben heutzutage fleigig Miljion. Was hülfe aber 
alle Miffion, wenn wir nicht mehr das Tautere Gottesiwort 
hätten, da3 wir auszubreiten haben? NEE LE 


Sei zufrieden mit deinem 203. Was Gott dir bejtimmt, 
ift beffer, alS was du dir jelbjt erwählft. 
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Unjere Pioniere in der Andianermiflion 
in Michigan und Minnejota 


III 


Am nädften Morgen — e3 war am 20. Yugujt — traten 
wir unfere Reife nach Nabbit Lafe an. Manitomab begleitete 
uns und führte uns auf fast ungebahntem Mege durch Gehölgz 
und über Prairies, wo wir nur bie und da die Spur eines 
einzigen Wagens wahrnehmen fonnten, der ji zu unjerm 
großen Erjtaunen durdgemwürgt hatte. Da uns gejagt ar, 
es jeien nur 25 Meilen bis zum Nabbit Lafe, fo dachten wir 
binzugelangen, auch ohne ung bejonders zu beeilen. So nahmen 
wir uns auch nur ein Meines Stüfhen Brot mit, um für den 
Mittag einen Imbiß zu haben. Der Mittag fam heran, und 
fpir erinnerten ung unwillfixlih unfers Brotes; aber auf die 
Stage, ob nun auch Schon der halbe Weg binter uns Tiege, 
hieß es: Noch lange nicht. Endlich brad) die Nacht herein und 
mit derjelben Regen und die diefte Finfternis, und wir waren 
nod lange nit am Ziel. Dazu iparen wir in der Srre und 
mußten nicht recht3 noch Tinf3. Das jchlimmite 2o3 hatte unjer 
Dolmeticher, der fich durch die große Anftrengung des Tages 
feine Augenlider fo verfchlimmert hatte, daß er gar nicht jehen 
fonnte, weshalb wir uns genötigt jfahen, ihn vermittelit eines 
Stodes binter uns her zu führen. Endlich erblidten wir ein 
Sicht in weiter Ferne. Dort wohnen die Indianer, jo hieß es, 
und fpir wurden mieder qute3s Muts. Bald aber gewahrten 
ir, daß das Licht ftch Schnell fortbeiwegte, alS ob es in einem 
laufenden Kahn fei, und in furzer Zeit war es unjern Mugen 
gänzlich entichwunden. Das Schilfgras, in dem wir uns jekt 
befanden, und daS ho über unjern Köpfen zufammeniählhug 
und den Negen reihlih an uns abjtreifte, bürgte uns dafür, 
daß mir in der Nähe des Sees waren. Endlich zeigte jih nad 
einmal ein Licht, aber dem Anichein nad in unerreichbarer 
Ferne. Wir jtenerten darauf zu, indem wir mit langen Stangen 
bor ung ber fühlten, ob wir fejten Boden unter unjern Füren 
hätten. Nah vielfahem Stolpern und Fallen erreichten mir 
fpät abends die Iangerfehnten Indianerhütten. Wie groß par 
unjere Freude, daß wir diefes QTagesziel erreicht hatten! 


Bei Indianern zu Onite 

Mir waren müde und hungrig bis zum Umfallen. Die 
Indianer fanden wir zum großen Teil jhon auf ihren harten 
Nachtlagern; nur einige Männer jagen no ums Feuer und 
tauchten in gemütlicher Nube ihre Pfeifen. Unfer Führer wurde 
bald von ihnen erfannt und freundlich beivillfommmet; wir aber 
als Fremdlinge wurden angejtaunt. In einer Yeerjtehenden 
Hütte wurde uns unfer Nachtquartier angeiviejen. Ein Indianer 
machte Feuer, während ein anderer eine Matte herzubradite, 
die uns als Lager dienen follte. Sehr erwünjcdt märe uns 
nach diefes Tages Mühen ein warmes Abendbrot und gutes 
Nachtlager gemwejen; doh mar dies fein Ort zur Befriedigung 
older Wünfche, obwohl die Indianer an Oajtfreundichaft viele 
Völker übertreffen. Anfangs bie eS zu unjerm nicht geringen 
Entfeßen auf unfere Frage um Abendbrot: „Wir haben nichts 
zu ejjen.“ Doh Ichafften fie noch Nat, indem fie uns einen 
Teller voll maple-Zuder vorjegten, den wir per Löffel zu uns 
nahmen. Siwvar mar das Abendbrot jüß, aber für bungrige 
Magen tvie die unfrigen do dürftig und gering. 


Aber noch dürftiger war unfer Nactlager. Wir mußten 
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uns in unfern durcchnäßten Kleidern auf eine bloße W 
niederlegen und mit gleichfalls durchnäßten Nöden zude 
Wir fonnten natürlih die ganze Nacht vor Froft nicht fehle 
Mit QTagesanbruch bemerften wir, daß die Wirtin aus 
nädjten Hütte, troß des Windes und des Negens, um ihre £ 
geihäftig alles aufrig und erweiterte. Vielleicht gilt ung 
dachte ich bei mir jelbit; vielleicht werden wir an das frei 
lihe Feuer gerufen, damit wir uns trodnen und uns mär 
fünnen. In einer Viertelitunde war die Hütte niedergeri 
neuaufgebaut und erweitert. Nachdem dies gejchehen war, ti 
den tvir gerufen. &3 war dies die Hütte des eriten Häuptli 
Diefer nahm uns freundlich auf und wies uns unfer Zage 
dem hinteren Naume der Hütte neben dem Feuer an. Sn ein 
Stunden jahen wir ein gutes Frühjtüud vor ung auf dem 
aufgetafelt. &3 bejtand aus Brot und Kaffee, Kartoffeln, Fi 
und Schweinefleifh und war über alles Erivarten. 

Nachdem wir uns einigermaßen von den Strapazen 
vorigen Tages erholt hatten, ließ der Häuptling auf mein 
juden einen der anmejenden Unterhäuptlinge (es find d 
bier am Orte) rufen, welchem bald noch einige andere Yamil 
bäupter folgten. Ich fprad) dann zu ihnen von dem Zined ur 
Kommens, legte ihnen den Nat Gottes zu ihrer Seligfeit 
fagte ihnen au), daß es Gottes Wille fei, daß allen Menf 
das Evangelium gepredigt werde und daß alle die ewig 
werden jollen, die an Sejum Chrijtum glauben; ferner, daß 
bon einer großen Zahl von Chrijten gejandt jeien, die 
Gehorjam gegen den Befehl des Herrn und aus Liebe zu 
Brüdern gejonnen jeien, jolhen Indianern einen PBredige: 
fenden, die nach demfelben verlangten ujwm. Da ih nun 
ihnen gehört, wie fie fon jeit Sahren nad) einem Lehrer 
langt hätten, jei uns das ein Winf von Öott geivefen, dem 
hätten folgen müfjen. Ich jprad} dann noch davon, wie der ( 
der Chrijten jo gern auf das Verlangen derer merfe, die 
nach feinem Heil jehnen, wie er auch wohl angejehen babe, 
jte dort beim großen Vater in Wafhington um einen Le 
angefragt hätten, und daß er eben deshalb unjern Ganı 
wunderbar zu ihnen gelenft habe, daß ihnen folder Wu 
erfüllt wäre. Hierauf hielt ich inne, um ihrer Herzen Mein 
zu erfahren. 


Der Häuptling interejfiert ji) für das Evangelium 

Nach einer furzen Paufe fragte der Häuptling Mil 
gijbig, der vor allem das Wort führte, ob ich nun ausger 
babe, und bielt dann auf meine bejahende Antivort eine imı 
baft rühmende Rede in etwa folgender Weije: „Sch babe 
großer Freude angehört, mas du uns eben gejagt hait, 9 
aud, dag wir deinem Wort Glauben jchenfen dürfen, und 
du uns die Wahrheit jagt; denn das fann ich daraus abnehi 
daß du die große Mühe, zu uns zu fommen, nicht gejcheut ! 
Wahrlih, ich Freue mid, dag endlich die Tangerjehnte 
gefommen ijt, wo jich die Weißen über uns erbarmen und 
belfen wollen. Glaube mir, daß wir jchon jeit Sabren 
Herzen nad) dem verlangen, was du un3 eben angepriejen | 
Unfere Kinder wadhjen auf in Blindheit und Univijjenbeit, 
wir Mlten aufgewadjen find. Das tut uns mehe, aber 
fönnen uns allein nicht helfen, wenn die Weißen ung ı 
unterjtüsen. Darum jind wir aud) vor einigen Jahren nad) 
großen Stadt jenjeits des Wajjers (Wafhington) gezogen 
baben unjere Wünfche gegen unfern Vater ausgejprocdjen 
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um einen Zehrer für uns und unjere Kinder erjucdht, auch 
einen armer, der uns im Aderbau belehre, denn es ijt 
r fejter Entiegluß, wie die Weißen zu werden.“ (Darauf 
e er uns berjchiedene Papiere und Schreiben, die ihnen in 
hington eingehändigt worden waren.) „Auch ift uns Ge- 
ung unjerer Wünfche verjprocdhen worden; aber wir haben 
Sahr um Sahr vergeblich gewartet und denken, es tjt alles 
ejjen; wir find verlafien und betrogen.” Endlich jchloß er 
- Nede mit den Worten: „Das ijt das, was ich auf deine 
race eriwidern wollte“, und forderte nun jeinen Neben 
tling auf, ji auch auszufpreden. Diejer jtimmte dem 
‚ Gefagten vollfommen bei, drückte feine Freude und feinen 
f über unfern Befuch aus und fprach zulekt noch den Wunich 

„Ih möchte Shnen ein gegebenes Verfpredhen jöriftlich 
tijen, damit Sie fo geiwijjermaßen ein Umterpfand bon una 
n und zugleich ein Zeugnis gegen etwaige Schleicher oder 
jerer.” So habe ich denn mit großer Freude ihnen au 
ı gewillfahrt und ihnen mit dem Veriprechen, daß mir eine 
gelifch-Tutherifge Miffton unter ihnen gründen merden, 
d uns Gott die nötigen Mittel und Leute zuführt, meines 
en3 Unterfchrift eingehändigt; denn e3 galt ja vor allem, 
Bertrauen gegen un3 zu meden. 


Die Miffionstür tut fih auf 

Und fo haben mir denn eine heilige Verpfichtung gegen 
sndianer am Rabbit Lafe, am oberen Mifjtifippi, auf uns 
mmen, die Verpflichtung nämlich, ihnen einen Boten des 
tgeliums zuznfenden, momögliih Schon im Frühjahr 1857, 
der Herr der Ernte ung zu feines heiligen Namens Ehre 
ausrichten Yaffen. Noch fehlt e3 freilich an nötigen Mitteln, 
an dem nötigen Mann, aber im Vertrauen auf ihn, des 
3 Gold und Silber ift, und der die Herzen der Menichen 
n fann ivie die Wafjerbäcdhe, habe ich auf der Tieben Indianer 
jendes3 Erfuchen, fie, ivie fchon gefagt, auf nächites Frühjahr 
öitet. Wer fann denn auch warten, vo e3 jih um das Heil 
rblicher Seelen handelt, wo pie den Hilferuf: „Kommt 
jer und helft uns!“ fo deutlich vernehmen, wie einft Rautlus. 
age, iver fönnte da noch warten, bi3 das Tiebe Geld ge- 
elt it?! Die Ausrichtung des Befehls des Herrn, auf 
die Miffion ruht, tft nicht an Gold und Silber gebunden, 
hI auch das nicht fehlen darf; genug jei es ung, daß Mir 
em Befehl auch die Verheigung haben: „Siehe, ich bin bei 
alle Tage bi3 an der Welt Ende.” 

MWohlan denn, fo Iajfet ung arbeiten al3 jolche, bei denen 
jerr ift! Er fteht jebt als ein Armer, wahrhaft Armer, vor 
und Hopft an. Er felbit Hopft an, der gejfandt ift, den 
n da3 Evangelium zu predigen, und er till, wie alle 
Sdienfte, den Armen eriviefen, jo insbejondere diefen Dienft 
en, als ihm getan. So möge denn unfer lieber Herr das 
, da3 tpir in feinem Namen begonnen haben, gedeihen 
1, den armen Heiden zum Heil und Frommen. An Minne- 
liegt ein großes Arbeitsfeld offen, und feine QTiiren find 
nufgetan. Am Mille Lafe wohnen mehr als 500 Sndianer, 
; Häuptlinge, tote ich noch fpäter vernommen habe, eben- 
ein Verlangen nach dem Worte Gottes gezeigt haben. 
: Zafe ift aber von Rabbit Lafe nur eine Tagereije weit 
nt. Dem Herrn jei alles befohlen! 

Anmerfung: Die Indianerrejerbation hat fchönes, Frucht» 
Land. Der Boden ift geeignet für Korn und Kartoffeln 


und jonjtige Brodufte. Rabbit Zafe und alle in der Nähe Tiegen- 
den fleineren Seen find jehr fifhreih. Die Gegend ift äußerjt 
gejund. Die Indianer wollen einen Weg nad) Crow Wing 
öffnen, bis inohin in furzer Zeit die Dampfiiffahrt auf dem 
Milliijippt reihen wird. Der nah Rabbit Lafe fommende 
Mifjionar wird das beite Stüf Landes für Mifjionsgebäude 
bon den Häuptlingen angemwiejen befommen, oder er joll nad) 
eigenem Ermejjen wählen. Mille Lafe ijt von da zu geilen 
Sahreszeiten per Kahn zu erreichen. 
Ferdinand Sievers („Lutheraner“ 1857) 


(Sortjegung folgt) 


Berjammlung des Argentinifchen Dijtrifts 

Die 25. Berfammlung des Argentiniichen Dijtrifts murde 
abgehalten vom 7. bis 11. Februar inmitten der gajtfreien Ge- 
meinde in Almada, Entre Rios (P. ©. Karjt). Bei diejer 
Synodalverfammlung war es ein bejonderes Ereignis, daß der 
Ehriv. Präjes der Synode, Dr. 3. W. Behnfen, aninejend war. 
Seit dem Sabre 1916 war e3 nur das zweite Mal, dag em 
Bräjes der Synode die jüdamerifaniichen Diftrifte bejuchte. Vor 
Bräfes Dr. Behnfen war e3 Dr. %. Pfotenhauer geiwejen, der 
einen Bejuh in Südamerifa machte. Sn Begleitung bon 
Dr. Behnfen befand ji auch der Erefutinjefretär der Mifjions- 
behörde für Lateinamerifa, P. Harold A. Dtt. 

Das Leitivort der Berfammlung war: „Gott Zebanth, 
wende dich doch, jHaue vom Himmel und fiehe an und fuche heim 
diefen Weinjtod und halt ihn im Bau, den deine Nechte ge- 
pflanzet hat und den du dir fejtiglich erwählet haft“ (Bj. SO, 
15.16). Die Eröffnungspredigt wurde von Präjes Dr. $. W. 
Behnfen gehalten. Er gründete jeine Predigt auf 1 Kor. 15,58. 
Sn einer herrlichen Predigt wies der Redner darauf hin, da 
der Apojtel Paulus auf unmiderleglihe Weije bemeiit, daß die 
Auferftehung Chrijti und au die unjrige gemwig tit, obivohl 
viele faljche Bropheten verjucdht haben, die Auferjtehung der 
Toten zu leugnen. 

Seine Bräjidialtede hielt Diitriftspräies P. ©. 9. Bed- 
mann auf Grund bon 1 Chron. 29, 9.10.17. Auf Grund diefer 
Worte wies der Redner darauf Bin, daß wir ung berjammelt 
haben, um das Reich Gottes zu bauen. Wir bauen jchon daran, 
und gedenken, immer weiter zu bauen. Um diejfe Bauarbeit 
auszuführen, ijt nicht nur Geld und Gut, Zeit und Kraft nötig, 
fondern au Lujt und Liebe. Die wahre Lujt und Liebe zum 
Bau des Reiches Gottes fann nur Gottes Wort in uns wirken. 

Sede Sibung wurde mit einer furzen PBredigtandadit be= 
gonnen. Fünf Komitees ivaren ernannt um die berichiedenen 
Eingaben und Berichte zu ftudieren, um dann der Synode ihre 
Empfehlungen vorzulegen. — Das Referat lieferte Prof. ©. S. 
Keller. Sein Bortrag, der in fpaniider Sprache gehalten wurde, 
hatte daS Thema: “Estructura y funciön de la Iglesia Cris- 
tiana.” Das Heigt: „Aufbau und Aufgabe der chrijtlichen 
Kirche.“ Der Referent betonte: „Weder das Volf der Juden im 
Alten Tejtament no irgendeine Kirche im Neuen Tejtament 


. fann den Anfpruch erheben, die alleinige wahre hrijtliche Kirche 


zu jein. Die wahre KHrijtliche Kirche bejteht aus der Gejamtheit 
der Gläubigen, aber au nur die Gläubigen gehören dazu.“ 
Sn acht jehr interefjanten und lehrreichen Vorträgen jchil- 
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derte Bräfes Dr. Behnfen in padender Weife die Probleme und 
die jveit ausgedehnte Arbeit unferer fieben Synode. — Aus dem 
Bräfidialbericht Diftriftspräjes ©. H. VBecmanns geht hervor, 
daß der Argentinifche Diftrift zur Zeit aus 92 Gemeinden und 


65 Bredigtpläßen, verteilt auf 39 Barochien, bejteht. Die 
Seelenzabl beträgt 17,660. 
Der Synodalfonntag war ein befonderer Fefttag. Im 


Bormittagsgottesdtenft wurde das heilige Abendmahl gefeiert. 
P. Erd. Beefmann hielt die Beichtrede, PBräjes Dr. Behnfen hielt 
die Feitpredigt über 1 Betr. 2,9. Am Nachmittag predigte 
Piffionsfefretär 9. U. Ott über Matth. 9,367. Am Abend- 
gottesdienft predigte P. Edg. Kröger in jpaniicher Sprache über 
In allen drei Gottesdienften war die fchöne 
Kirche der Gemeinde in Almada voll befeßt. — Am Morgen des 
11. Februar wurde ein Gottesdienst abgehalten zum Gedächtnis 
de3 berjtorbenen P. &. Jaud. P. X. E. Kröger hielt die Predigt 
über Zuf. 12,36. 

Die diesjährige Synode war eine Wahliynode. ES fand 
die Wahl der Beamten joiwie der verichtedenen Nommiffionen 
und Somitees ftatt. Der jeßige Bräjes des tlt P. Luis 
Martin. Dem ausscheidenden Bräfes, P. ©. H. Beelmann, der 
zivölf Sabre lang den Dijtrift mit we Selbjtaufopferung 
aeleitet hat, jowie allen ausfcheidenden Beamten wurde für ihre 
tüchtige und forgfältige Leitung der Danf des Diitrifts auSs= 
geiprochen. 

Sn Schlußgottesdienft am 11. Februar hielt Dr. 3. W. 
Behnfen die Vredigt über Apoft. 20,32. Nach einem herzlichen 
Abjchied am Abend desjelben Tages begab fich Dr. Behnfen nad) 
Buenos Aires zurück, um bon dort aus am 13. Februar mit dem 
Flugzeug nach Nordamerifa zurücdzufehren. 

Die diesjährige Synode Tieat hinter uns. Bajtoren, Bro= 
fejforen und Delegaten waren zufammtengefommen, um über die 
Arbeit des Neiches Gottes in Argentinien und Nachbarländern 
zu beraten. 

Wollte man fragen, was an diefer Synode das Bemerfens- 
ivertefte war, jo müßte man mit den Worten in der Apojtel- 
geichiehte antworten: „Sie blieben aber bejtändig in der Apojtel 
Lehre” (Apoft. 2,42). Diefe Einigkeit im Geijt ijt nicht unfer 
Berdienft, jondern allein Gottes Gnadengefchenf. Ihm allein 
die Ehre! 3 Höhn 


Der Lutherifche Weltbund in den Augen 
unferer Brüder in Anftralien 


Seit 1941 find Verhandlungen zivischen den interfynodalen 
Komitees der Epangelifch-Lutberiichen Kirche von Australien, 
einer Schivefterfynode der Miffouri-Synode und der Evangelifch- 
Lutherifchen Synodalfonferenz von Nordamerifa, und der Ber- 
einigten Eovangelifch-Lutherifchen Kirche in Australien gepflogen 
worden, um eine gottgefällige Vereinigung beider Kixchen berbei- 
zuführen. Gott hat diefe Verfanımlungen wunderbarlich ge= 
fegnet und in den meisten Stüden ijt Übereinstimmung erzielt 
tvorden. 

Schon im Jahre 1948 waren wir geneigt, unjere Stellung 
zum Lutherifchen Weltbund zu bejprechen, aber exit 1951 famen 
die Verhandlungen ernftlich in Gang. Im Sabre 1952 trat dann 
eine furze Unterbrechung ein, al3 die Präfides beider Kirchen 
der ziveiten Weltverfammlung des Bundes in Hannover bei- 


wohnten — der eine als offizieller Delegat und der amd 
als offizieller Bejucher. Nach ihrer Nückfehr wurden die 2 
bandlungen fortgejeßt. 

Sum Sabre 1953 traten beide Kirchen zu einer Verfai 
hung aufammen. Die EvangelifchLutherifche Kirche von Auft 
tien lehnte die Einladung zum Anfehluß an den Weltbund 
während die Vereinigte Evangelifch-Lutheriiche Kirche in Aust 
lien ihre Mitgliedfchatt beitätigte. Beide interfynodalen Kuı 
tees wurden beauftragt, die Verhandlungen fortzufeßen. 
demjelben Sabre wohnte Dr. Carl &. © Lumd-Quift, 
Srefutivfefretär des Lutbherifhen Weltbundes, einer unferer | 
meinfamen VBerfanmlungen bei. 


Die Konftitution und Praxis des Kıutheriichen Weltbunde 

Nachdem wir ung Gottes Leitung erbeten hatten, v 
wandten wir viel Zeit auf eine Unterfuchung der Konftitut 
des Lutherifchen Weltbundes, jowie der Rraris desjelben. 
diefen Verhandlungen nahm Dr. Hermann Sajje, der mit 
europäifchen Lage wohl vertraut tft, zegen Anteil. | 

Sn unferer VBerfammlung erwogen pie Die folgent 
Stagen: Sit der Lutberifche Weltbund eine Kirche oder 
ein Verband von Kirchen? Wenn er nur ein Verband 
Kirchen ift, handelt er ivie eine Kirche? Beitätigen die & 
im der Konftitution, welche die Ziele des Lutherijchen DIS: 
bundes darlegen, den Verbandcharakter oder den firchlichen 8: 
vafter des Bundes? ft die Lehrbafis der Konftitution ernfl 
gemeint, oder will fie bloß darlegen, wer Mitglied des Bu 
fein fann? Wenn fte ernitlich gemeint tft, warum werden Kird 
aufgenommen, welche die Bedingungen der Lehrbafts 
erfüllen? Sind die Gliedfirhen für die Lehre und Pra 
anderer Gliedfirchen verantivortlih? Wenn die Lehrbafts ni 
durchgeführt und Lehrzucht nicht ausgeübt werden fann, mo 
hat man überhaupt eine Xehrbafis? 

Wir waren ung einig, daß der Lutbertjche Weltbund 
in feiner Konftitution als ein Verband von felbjtändigen Kird 
und nicht als eine Kirche erflärt. Wir waren ung einig, daß i 
Weltbund „die Heilige Schrift des Alten und Neuen Tejtameı 
als die einige Quelle und die untrügliche Norm aller firchlid 
Lehre und Rraris“ anerkennt. Er fieht in den 
Zutheriichen Kirche, befonders in der Ungeänderten Augsbut 
jchen Konfeffion und Luthers Katechismus, eine reine Darlogı 
des Wortes Gottes. 

Die Vereinigte Evangelifch-Lutherifche Kirche von Aufti 
fien erhielt vom Grefutivfomitee des Lutheriihen Weltbun! 
die DVerficherung, daß Gliedfirchen treulich an der Heilig 
Schrift und den Tutherifchen Vefenntniffen fejthalten fol 
inden fie die leßteren in deren vollem pofitivem und negatik 
Snhalt annehmen. Sn Anbetracht des Gejagten fonnten I 
uns der Überzeugung nicht eriwehren, daß der Lutheriiche Me 
bund feiner Konititution zuivider handelt, indem er Kirchen, 
von den Tutberiichen VBefenntnijien abgewichen find, vie 3 
Berjpiel die Kirche in Schweden, erlaubt, ihre Gfiedichaft bei) 
behalten, und indem er foldhe Kirchen als Mitglieder aufnime 
die zu einem unionijtiichen Körper gehören, wie 3.3. die Kin 
in Bommern. 1 

Neben der Bejpredhung der Lehrbajis erivogen wir aud) 
aller Sorafalt die Säbe der Konftitution, welche die Zinede 
Lutherifchen Weltbundes darlegen. Wir fragten 3.B.: „Wa 
mit ‚vereintem Befenntnis‘ und mit arEBeri Beteiligung 
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mentichen VBeivegungen‘ gemeint? Meint man eine Beteili- 
g, welche die Möglichkeit offen läßt, Mitglieder von unio= 
uchen und fchriftwidrigen Bewegungen zu jem?” 

Wir jind der Meinung, daß die Zieljäbe des Lutherifchen 
es „darauf Hinauslaufen, die Gliedficchen in bereinte 
liche WUrbeit hineinzuziehen, zu welcher Lehreinigfeit exr= 
yerlich it“. 

Wahre Einigfeit muß erjtrebt werden 


Troß dieje3 Tadel3 und diejer Kritif erfannten wir, dat 
Verband von futheriihen Kirchen mit flar dargelegten, mit 
reift und Befenntnis jtimmenden Zielen gute Dienfte leisten 
nte. Wir haben unjere Mugen nicht gegen die Tatjache ver- 
ofen, daß der Lutherifche Weltbund bereits in einer Zeit 
Ber Weltnot viel Gutes getan hat, indem er Millionen bon 
tlingen und Heimatvertriebenen Hilfe exiviefen, Tutheri- 
n Sicchen ide Eigentum gerettet und Leuten in verivaiften 
jionen ausgeholfen hat. 

Weit mehr fünnte in der rechten Nichtung getan werden, 
m man es ehrlich zugäbe und der Tatjache ins Angeficht 
, daß die Gliedficchen des Lutherifhen Weltbundes nicht 
g find und daß die Herbeiführung von wahrer Gintgfeit 
 Gemeinfchaft im Einklang mit der Heiligen Schrift und 
futherifchen Befenntnijjen Hauptziwed und ziel des Bundes 
sollte. 

Niemand freut fich über die Trennung in der Kirche. Alle 
ten Lutheraner würden jich freuen, wenn fie ftch auf Grund 
lutheriichen Befenntnijje vereinigen fünnten. Ind ivas fir 
- Macht würde die futherifche Kirche fein, wenn die 70 Mil- 
en Menschen, die fich für Lutheraner ausgeben, Chrifto und 
em Worte wirklich treu wären? 

Aber wenn es auch nicht möglich jein jollte, alle „Xuthe- 
er“ zu bereinigen, jollten wir nicht einer immer größeren 
igfeit entgegenjtreben und für diefelbe arbeiten und beten? 
> wäre allerdings im Cinflang mit der Heiligen Schrift 
atth. 28, 19.20; Eph. 4, 3—6; Nom. 15, 5—7 und andern 
len) und mit den Befenntnijjen unferer Kirche, in welchen 
erklären: „Zu folder Cinigfeit tragen wir herzliche Luft 
Liebe und find bon Herzen geneigt und begierig, Ddiejelbe 
>13 Teils nach unjerm äußerjiten Vermögen zu befördern, 
ch welche Gott jeine Wahrheit umderlegt (bleibt), der gütt- 
1 Wahrheit des heiligen Evangelii nichts begeben, dem 
igften Srertum nichts eingeräumt, die armen Sünder zu 
rhaftiger, gerechter Buße gebracht, durch den Glauben auf- 
tet, im neuen Gehorjam gejtärft und aljo allein durch das 
e Verdienst Chrifti gerecht und ewig jelig werden” (Trigl. 
4, 96)” 

Unsere dem Weltbund gemachte Borjtellungen 

Nach reichlicher Überlegung und ernftlichen Gebet haben 
mit den Somitee der Vereinigten Epangelifch-Lutheriichen 
he bon Auftralien dem Cxefutivjefretär des Lutherifchen 
tbundes Vorftellungen gemacht, daß die Konjtitution des 
tbundes geändert werde, indem wir borgejchlagen haben, 
die Lehrbafis geitrichen werde, und daß Ünderungen gemacht 
den in den „Bielfäben” und in den Mitgliedjchaftspara- 
hen, welche e3 allen, die in ihrer Konjtitution den futheri= 
1 Befenntniffen beipflichten, möglih machen, Mitglieder 
jein. 


Und nun richten fi aller Mugen nah Minneapolis, wo 
das Thema der Verfammlung „Chrijtus befreit und einigt“ die 
Sacde der firhlihen Einigkeit in den Vordergrund rüdt. 

Wird Chrijtus in allen Dingen den Vorrang haben? Wird 
fein Wort über jeden Sertum teiumphieren? Gott gebe es! 

El. & Hoopmann, Präjes 


Die Freude der Grlöjten 

Sn 35. Kapitel feines Buches jchreibt der Prophet Sefatas, 
dem man wegen der Klarheit und Erhabenheit feiner Schrift 
den Titel „Epangeliitt des Alten Tejtaments“ beigelegt hat! 
„Die Exrlöften des Herin werden wiederfommen und gen ion 
fonımen mit Jauchzen; eivige Freude wird über ihrem Haupte 
fein; Freude und Wonne werden jie ergreifen, und Schmerz 
und Seufzen wird weg müjjen.“ 

Ach ja, wenn's möglich wäre, daß all dies Herrliche jich 
erfüllte, davon Sejatas hier xedetl Wie jehnt jich unfer Herz 
heraus aus den elenden Zeiten des Seufzens und Schmerzes 
und diürjtet nach Freude und Wonnel Wer joll denn diejes hohe 
Glücf geniegen? „Die Erlöjten des Herrn.“ Gehörjt du nicht 
auch zu ihnen? Hajt du dein Glaubensbefenntnis ganz und gar 
vergejjen, wo e3 heißt: „Sch glaube, daß Sejus Ehriftus . .. 
jet mein Herr, der mich vexrlornen und vexdammten Menjchen 
erlöjet hat“? Warum find ivie denn aber oft jo Fleinmütig 
und berzagt, wenn wir doch die Erlöften des Herten jind und jo 
herrliche Ausfichten haben auf ein Leben ohne Sammer, Not 
und Seufzen? Weil unjer Glaube jo jhivach geworden ift, daß 
wir die Verheigungen und Zujagen der Propheten und Evans 
geliften wohl hören oder lefen, aber nicht darauf bauen und 
trauen, nicht einfältig daran glauben. Die Sorgen und Ge- 
Ichäfte diejfer Welt nehmen oft unfer Herz jo ein, daß Gottes 
Wort nicht mehr recht Naum darin findet. Und fo leben wir 
nun, teoßdem wir die Erlöjten des Herren find und einen föjt- 
lichen und fräftigen Vorfchmad der bimmlifchen Herrlichkeit 
haben fönnten, noch zum großen Teil als Gefangene der Welt 
und der Simde dahin. Trobdem uns die Heilige Schrift auf 
unfer herrliches Erbe aufmerfjam macht und uns dadurch zu 
jteter Freude reizen und locden will, jo haben ivie doch oftmals 
nur eine dunfle, ungewijje Jufunft vor uns. 

Das muß auf jeden Fall anders werden. Wir müjjen 
unfern Olauben nähren, daß er ivieder jtarf werde. Dazu gibt 
e3 aber fein anderes Mittel, al3 daß ivir unfere Bibel täglich 
zur Hand nehmen und uns gläubig in diejelbe verjenfen; daß 
unjer Siß im Öotteshauje nie leer jei, es jet denn, daß keit 
zu frank oder fehwach wären; daß unfere müden Füße uns 
oft und fleigig zum Tiijeh des Herren tragen, um den dort 
gebotenen Segen einzuheimjen und uns angueignen. Dann mer 
den uns denn die Augen aufgehen, daß wir einfehen lernen: 
Wir fönnten jo reich werden am inwendigen Menfchen, reich 
an Freude und Wonne, wenn wir nur im wahren Glauben an= 
nehmen wollen, was der eivig reiche Gott uns in feinem Wort 
anbietet. Dann würden auch unfere täglichen Lajten und Bür- 
den berjchwindend Fein werden, wie denn ‚auch der Apoftel 
Paulus jagen fonnte: „Sch Halte e3 dafür, daß diefer Zeit 
Leiden der Herrlichkeit nicht wert jei, die an uns joll offenbaret 
werden. * — „Fürchte dich nicht, glaube nur.“ 
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Zum Gedächtnis 


Gedentet an eure Lehrer, die eu) das Wort 
Gottes gejagt haben. Hebr. 13,7 
P. Herman 8. Dubbe, geboren am 12. Sanuar 1889 
in Hartford, ©. Daf., war ein Sohn von Friedrih und Marie 
MWiefe Dubbe. Seine Ausbildung für das heilige Predigtamt 
erhielt er auf dem Concordia- Seminar in Springfield, welches 
er 1916 abfjolvierte. In feiner 4Ojährigen Amtstätigfeit be- 
diente er folgende Gemeinden: Grand View und Noblyn, Mani- 
toba, Kanada; Milford, Nebr.; Ulgona, Sowaz; Vincent, Soma; 
Quinn, Creighton, New Inserent und Brofpectibe Wal, 
©. Daf.; Bonners Ferry, Idaho; Clarf3 Ereef, Kanj.; und 
Fairland, Ofla. Er jtarb am 6. Dezember 1956 in ort Dodge, 
Sowa, im Alter von 66 Jahren, 10 Monaten und 24 Tagen. 
&3 überleben ihn feine Gattin, Augufta, geb. Wegner, und drei 
Töchter. Der Leichengottesdienit fand am 10. Dezember in Fort 
Dodge, Sowa, ftatt, und die Beifegung gejchah dafelbit auf 
dem St. Baul3- Friedhof. 


P. Sohn ®. Dufemwits, Sohn von George und Louija 
Stümfe Dufewis, wurde am 10. März 1873 bei Altamont, IU., 
geboren. Seine Ausbildung für daS heilige Predigtamt voll- 
endete er in St. Louis im Jahre 1897 und bediente während 
jeiner Amtstätigfeit Gemeinden in Sutherland und Wellfleet, 
Nebr.; Salisbury und Moberly, Mo.; Newton, Albert und 
Natoma, Kanf. Sm Sabre 1940 Yegte er fein Ant nieder. Er 
ftarb an jeinem 84. Geburtstag am 10. März und Hinterläßt 
jeine Gattin, Emilie, drei Söhne und eine Tochter. Der Leichen 
gottesdienft fand am 11. März in Altamont ftatt, und die Bei- 
jeßung geihah in Natoma, Kanf. 


P. ®Billiam 8. Lanfow, Sohn bon Soadim und 
Wilhelmine Naab Lanfoiv, wurde am 8. März 1874 in Fond 
du Lac, WiS., geboren. Er bejtand fein Eramen im Jahre 1898 
auf unferm Concordia-Seminar in Springfield und diente bon 
1914 bi3 1940 Gemeinden in Tacoma, Wafh.; Salt Late City, 
Utah; Santa Ana und San Bernardino, Calif. Er war früher 
auch ein Vizepräjes des Sid-California-Diftrifts. Er jtarb am 
20. November 1956 im Alter von 82 Jahren, S Monaten und 
14 Tagen. Er hinterläßt zivei Söhne. Der Leichengottesdienft 
fand am 26. November in San Bernarding jtatt, und die Bei- 
feßung geijah auf dem Mount View-sriedhof dajelbft. 


EEE Er ET WE TEN EEE 
Yeue Druckjadjen 


Ian Pieter Sweclind: Choralbearbeitungen. Herausgegeben von 
Hans Joahim Mojer; für den praftifhen Gebrauch einge- 
richtet von Traugott Kedtke. Bärenreiter-Verlag, Kafjel und 
Bafel, Nr. 2817. DM 9.00. 


Siweelind ift einer der herborragenditen Komponiften der 
SHriftlien Kircje. Er lebte von 1562 bis 1621, alfo etva hundert 
Sabre vor Bad. Er wird oft „der leßte große niederländifche N Komz 
ponift“ genannt. Obwohl er zur reformierten Kirche gehörte, fo 
war er als Komponijt nicht jtreng caloinijtijch Gelimnı, er war ein 
vorzüglicher Rünftler und fomponierte wie ein Sünftler erjten 
Ranges. Die Calviniften waren aber der Kriftlichen Kunft nicht 
freundlich gejinnt. Den Lutheranern muß Siweelind wohl freund- 
lich gejinnt gewejen fein; er unterrichtete verfchiedene Lutheraner, 
die jpäter hervorragende Some und Organiften der Tuthes 


riichen Kirche wurden (zum Beifpiel, Samuel Scheidt, Heimt 
Scheidemann, Zafob Prätorius, und andere mehr); aud) fon 
nierte er Shoralbearbeitungen, die lutherijche Choräle als Gru 
lage haben. VBerjcehiedene von diefen Chorälen wurden faum in 

reformierten Slirchen gejungen. Die Gehege Sammlung je 
Choralbearbeitungen ift gottesdienftliche Orgelmufif_erjten Kang 
Die Mufik ift nicht Eolpieeie, erfordert aber, daß jie Har u 
deutlich gejpielt werde. Herrn Brof. Dr. Hans Soachim of 
Vorwort, „Der Oxgelmeiiter Sweelinf und das Kirchenlied“, 
lehrreich und tiefblidend und jollte von jedem Kirchenmujifer joı 
faltig gelefen werden. Die Sammlung umfaßt 34 Seiten; jie wın 
im Sahre 1956 veröffentlicht. B.C.%. 


Liturgifche Sübe über altevangeliihe Kırie- und Gloriaweifi 
Von Hugo Diftler. VBärenreiter Ausgabe 884. Wreis i 
Sejantausgabe: DM 12.00. 

Dieje liturgijchen Säße findet man in verjchtedenen, ziveiz |] 
achtitinnmigen Vejegungen für gleiche und gemijchte Chorjtimm 
Die Deufik it Herrlich und auch Ficchlich; für die allermeisten 
höre Amerifas ift jie auch zu fchiwierig, Haubtfächlid aber, 
unjere Chöre jich nicht an folde Mujif gewöhnt haben. Sn Sau 
land hört man viel Chormujif diejer Art. Man jollte eigentl 
berjchiedene SKompofitionen diejer Sammlung ins Englifche übe 
feßen, damit auch wir mit Diftler3 Kirchenmufif bejier befar 
werden. Dies zu fun wäre gewiß der Mühe wert. W.C.B. 


Jesus Only. By P. E. Kretzmann. Northwestern Publishi 
House, Milwaukee 8, Wis. 169 pages, 5x7. $2.50. Orc 
from Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Diefe herrlihe Predigtiammlung trägt den Weiteren & 
A Series of Lenten and Post-Easter Sermons, der fie qut fen 
zeichnet. Die Sammlung enthält jiebzehn Rredigten bom A 
Sonntag bor der Bafjtonszeit bis zum Trinitatisfonntag. Die 
digten jind furz und fchlicht, aber doch padend und vor allem jchri 
gemäß, jo daß fie doll und ganz dem Titel „Sejus allein“ gere 
werden. Dr. Streßmann, der befanntlich unferer Synode lange Jal 
als Brofefjor der Theologie an unferm ©t. Louifer Seminar Hı 
und gejchieft gedient hat, war auc immer Hilfsprediger, bejondt 
in der großen Gemeinde in St. Charles, Mto., wo er gern gehi 
wurde. Er hat es wohl verjtanden, dem Chriftenvolf ins Herz 
reden, und auc) im Drucd zeichnen > feine Predigten durch ei 
ansprechende Lebendigkeit aus, die den Lefer erfriicht. Dr. Fre 
mann will vor allem feinen Zuhörern Chrijtum lieb und m 
machen, will feine „große Baljion und feine jiegreiche Auferitehu 
mit en reichen Trojt zum bleibenden Segen der Hörer und Le 
geitalten. en ihrer Ger lihen Frijche, die immer ivieder a 
den Predigten herborleuchtet, werden fie geiwiß auch von Laien ge 
gebraucht werden. Wir empfehlen jie aufs mäarmite, bejonde 
denen, die nicht regelmäßig zur Kirche fommen fünnen, oder | 
Durch weiteres Lefen guter Predigten ihren Glauben ftärfen wol! 
Man wird es nicht bereuen, wenn man jich dieje Viebig ern 
fommen läßt. SETENME 


Christian Dogmatics by F.Pieper, D.D. Vol.4. Index prepar 
by Walter W. F. Albrecht. Concordia Publishing Hou 
St.Louis, Mo. 1,025 pages. $7.50. 

Auf biefes Buch Haben wir jchon lange gewartet. E83 ift & 
langerjebnte Inh altsverzeichnis zu den drei Bänden der befanni 
„Ehriftlichen Dogmatif“ Dr. Biepers, die jchon vor etlichen Zadı 
in3 Onatiee überjeßt worden ilt. 

Wer die englifche Ausgabe diefes herrlichen Werfes benw 

wird faum ohne diefen vierten Band fertig werden fünnen. ° 

Einrichtung desselben ift der der „Sämtlichen Werke“ Luthers Al 

lich. 63 werden nämlich nicht nur einzelne Stichwörter alpl 

betijch mit Seitenangabe verzeichnet, fondern ganze Nedemwendung 
die das Auffinden der gewünfchten Stelle bedeutend erleichtern. 
umfaßt das Verzeichnis für das Heilige Abendmahl fait ne 
engaedructe Seiten; die Taufe fat jechs; die Heilige Schrift jec 
Selbit der, der die drei Bände der Donmatif bejitt, hätte in dief) 
vierten Bande einen umfafjfenden Überblick über diejelben, ja ein 
vollftändigen Entivurf der gefamten Lehren der Heiligen Schrift, 

3.8. bei der MuSarbeitung der Prediat vortreffliche Anregung U 

Gedanfenfülle darbieten würde. Diejer Teil de3 Buches umfu 

913 Seiten. 

Am übrigen Teil des Buches finden ftch zivei weitere Verzet 
niffe. Alle in den drei Bänden der „Doamatif” aenannten Thr 
logen werden hier in alphabetischer Reibenfolae aufaezählt und f) 
Stellung in bezug auf einzelne Lehrpunfte Furaz beichriel 
(90 Seiten). Endlich folat ein überm3 mertvolles Verzeichnis al 
in den drei Bänden angeführten a (21 Seiten), in der 
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Verfaffer willfommene Ausfunft über fehivierige Stellen dar= 
t 


Dies Buch, wie ja die „Chriftliche Dogmatik” als folche, tit 
n für Den gewöhnlichen Gebrauch, fondern vornehmlich für 
toren, Lehrer und Studenten bejtimmt. Zum menigjtens follte 
jid in der Bibliothef eines jeden Baitors und theologischen 
denten finden. Wer alle vier Bände benußt, braucht nie in 
jervißheit jchiweben, denn in diefem Werk bejißt er eine einge 
de Bejprechung aller Schriftlehren mit handgerechtem Inhalts= 
eichnis. Möge es viele Abnehmer finden. D.6.©. 


e 


Nachrichten zur Gemeindecdhronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
effende Dijtriktspräfes zu erteilen. Auch Die Einführungen von 
ern an Gemeindejchulen follen im Auftrag des betreffenden 
er gejchehen. (Nebengefeße zur Konjtitution der Synode, 
h 


PBaitoren 
Gingeführt: “ 

inger, E. W., in der Immanuelsgemeinde, Aoilla, Ind., unter 
Afjiiteng der PP. Leroy Buud und Walter Veyer von P. 9. 9. 
Baus am Dfterjonntag, 21. April. 

13, Linwood, in der Pionsgemeinde, Waldenburg, Ark., unter 
Afititenz P. W. E. Krügers von P. Paul H. Schmidt am Dfter- 
jonntag, 21. April. 

nt, Baul 2., in der Dur Savior-Gemeinde, Portland, Dreg., 
von P. Arthur ©. Wahlers am Sonnt. Judifa, 7. April. 

deniticer, Walter A., alS Assistant Director of Public Relations, 
in der Bethesda Lutheran Home-Stapelle, Watertotun, Wi3., 
von P. Elarence $. Golifh am 23. April. 


Lehrer 
Cingeführt: 
mer, Nichard, in der Erften Lutherifchen Gemeinde, Burbanf, 
Calif., von P. €. T. Voge am Sonnt. Ofuli, 24. März. 


Subilaum 


oming, R. 2, Cornelius, DOreg. Die St. Betrigemeinde (P. D. 9. 
Viöller), welche am 7. Wat 1882 gegründet wurde, wird ihr 
Tdjähriges Beitehen am 2. Sonnt. n. Trin., 30. Suni, feiern. 


Anzeigen und Befanntmahungen 


Arbeitsgruppe fir Anitaltsfapläne im Concordia-Seminar 
in ©t. Louis, Wio., vom 24. bis 28. Juni 1957 
Die ziveite jährliche Arbeitsgruppe (workshop) für Anftalts- 
äne, die von unferer Behörde für Soziale Wohlfahrt anbe- 
mt ijt, wird vom 24. bis 28. Juni im Concordia-Seminar in 
Louis in Verbindung mit der Sommerfchule für Graduierte 
finden. Alle Anjtaltsfapläne, die ihre geit voll und ganz oder 
veije diejer Arbeit widmen, find eingeladen, an diejer Stonferenz 
unehmen. Se nachdem Plab vorhanden ift, fönnen auch Baftoren 
tehmen. 
Bieritündige Kurfe werden dargeboten werden bon Dr. Alfred 
t. Sauer über „Das Problem des Leidens nach dem Buche 
”; von Dr. Arthur Carl PBiepforn über „Beruf und Amt in 
m Anwendung auf Anftaltsfapläne“; von P. ©. 3. Mabnte 
: „Brobleme des Kaplandienftes“; von Kaplan E. %. Krönde 
„Methode und Technif“. Dr. 9. 3. Wind wird einen ziwei- 
digen Kurs liefern über „Geiftliche Gefundheitspflege für 
läne.” 
Die Gefamtfojten belaufen jich auf $40.00, Aufnahmegebübr, 
erbergung und Veföftigung eingejchloffen. Man melde fich früh- 
g an und fende feine Negijtration an: 
REGISTRAR, CONCORDIA SEMINARY 
801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo. 


Bifitator ernannt 


P. R. G. Tröger von Detroit Lafes, Minn., ift zum Pifitator 
zweiten Streifes des Weit Barf-Bezirt ernannt worden an 
je von P. &. ®W. Steinhorit, der einem Beruf in einen andern 
3 des Diitrift3 gefolgt ift. 

9. U. Samber, Bräfes des Minnejota-Diitrikts 


Gewünjcht 
Ein Exemplar von „Tägliche Hausandacht” von Auguft Erull. 
Man gebe bitte den Preis an. B. J. SEITZ 
- 129 Franklin Ave., River Forest, Ill. 


Nominationen für die associate-Profefjur in der Erziehung 
und Neligion am Concordia-College, St. Baul, Winn. 

Dr. Kohn Stacd), Fort Wayne, Ind.: Good Shepherd, Evanspille, 
nd; Concordia, Fort Wayne, Ind.; Holy Kross, Fort Wayne, 
SnDd.; Dreieinigfeit, Nochejter, Minn.; Immanuel, Young3= 
town, Ohio; Zion, Hopkins, Winn. 

Dr. Robert Schulz, VBalparaifo, Ind.: Zion, Hopkins, Minn. 

„Weitere Borfchläge und Außerungen in bezug auf die Kähig- 
feit der Kandidaten, oder begründete Einwände gegen die Kandidaten 
müffen innerhalb drei Wochen nad) dem Grijcheinen diefer Anzeige 
an den Unterzeichneten gelangen. Rev. H. W. BrıLL, Secretary 

Board of Control 
231 Fifth, N., Hopkins, Minn. 


Pastoren: Veränderte Adrefjen 


Abram, Henry C., 5917 Lake Underhill Rd., Orlando, Fla. 
Barth, Walter L., Office: Station B, Box 8, Omaha 5, Nebr. 
Blumenkamp, Edwin, Okawville, Il. 
Bornemann, Theodore, 308 Jefferson, Algonguin, Il. 
Breehne, Karl F., 812 Oak Ave., Greenville, Ill. 
Eckhoft, Reynoid H., Edgemont, S. Dak. 
Gumz, Bernard C., 1112 N. 16th St., Manitowoc, Wis. 
Hall, Lester L., 1808 N. W. 36th, Oklahoma City 18, Okla. 
Heidinger, John R., 906 Sixth Ave., N. W., Mandan, N.Dak. 
Hentschel, G. H., 303 W.Court St., Marion, N.C. 
Ilten, William H., 2919 Via San Delarro, Montebello, Calif. 
Jankens, Edward, 514 Fourth Ave., E., Cullman, Ala. 
Kamprath, Robert, Beecher, Ill. 
Kamrath, Robert F., 906 Collingswood, Corpus Christi, Tex. 
Klett, Otto, em., 707 Third Ave., S., Buffalo, Minn. 
Koch, Roland A., 2733 Northwest Blvd., Spokane 13, Wash. 
Lehenbauer, Herman C., 309 S.Main St., Columbia, Il. 
Lenser, Rudi P., Box 324, Anderson, Calif. 
Mayer, Herman R., 145 Corrales Ave., 

Cagayande Oro City, P.I. 
McAmis, Robert D., Guingona Subdivision, Butuan City, P.I. 
Meyer, Arnold F., 1221 Fairfax, Denver 20, Colo. 
Meyer, Walter H., Jr., 4153 Rainbow Blvd., 

Kansas City 3, Kans. 
Mueller, Arnold G., 117 W.Chauncy, Brenham, Tex. 
Mueller, Otto C., Offerle, Kans. 
Pebler, William C., 3809 E. Indian School Rd., Phoenix, Ariz. 
Quebe, Stanley A., 1010 Foothill Blvd., San Luis Obispo, Calif. 
Reetz, Martin, Lyons, Nebr. 
Reiss, Chaplain William J., Hq. Fifth U.S. Army, 

1660 E.Hyde Park Blvd., Chicago 15, Ill. 
Sievers, Walter, em., 140 N. Adams St., Box 324, Berlin, Wis. 
Stahlke, Ernst H., 2209 Girard Ave., N., Minneapolis 11, Minn. 
Thyr, Elmer D., 4316 Stanbridge, Long Beach 8, Calif. 
Vogel, Luther E., 208 S. W. Third, Newton, Kans. 
Wittkopp, Edward L., em., Marcus, Iowa 
Zschiegner, Max, 6330 Southwood, St. Louis 5, Mo. 


Lehrer: 


Westrick, Earl J., 1345 Holloway Dr., Lafayette, Ind. 


Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subflrip- 
tionspreig von $1.75. Im doraus zahlbar. 


Nedaktionsfomitee 


3. T, Miller 2,8, Spis W. E. Buszin Alfred von Nohr Sauer PB, F. König 
D. €. Sohn, Redaltteur 


„Briefe, welche Gefhäftlihes (Beitellungen, Abbeftellungen, Gelder, Adrep- 
beränderungen der Kejer ujw.) entbalten, find unter der Adrefie: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an da3 Ber- 
laasSbaus zu fenden. 

‚driefe, welche Adrebberänderungen der Paftoren und Lehrer, Berichte über 
Ordinationen, Einführungen von PBaltoren und Lehrern, Kicch- und Echulmeihen 
und QSubiläen enthalten, find unter der NMdreffe: Statistical Bureau, Lutheran 
Ruuäine, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Befanntmadhungen uf.) 
entbalten, jind unter der Mpdrejfe: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu jenden, 

„Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu Tönnen, 
müfjen alle fürzeren Anzeigen jpäteitend am Dienstagmorgen vor dem Diens- 
tag, dejjen Datum die Nummer fragen wird, in den Händen der Kedaltion fein. 


PRINTED IN U. S.A. 
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MUSIC to make your wedding 
outstanding 


Vocal Music 


WEDDING BLESSINGS — Edited by Paul Bunjes 
High Voice Edition, No. 97-9238 
Low Voice Edition, No. 97-9240 32.00 each 
Ten sacred solos and a duet for church weddings. 
“It would not be difficult to persuade the bride and 
her mother that this is the type of music to make her 
wedding stand out from the others.” 
—- Dr. Roland Diggle 
in The American Organist 


O FATHER, ALL CREATING — Fetler (Med.) No. 97-9325 3 .60 


JESUS, SHEPHERD, BE THOU NEAR ME — Bach 
Med. High, No. 97-9335 


Low, No. 97-9336 3 .75 each 
LOVE IS OF GOD — Baumgartner (Med. High) No. 97-9327 N 
WEDDING SONG — Polack (Med.) No. 97-9229 3.50 
WEDDING SONG — Schütz (High) No. 97-9253 BR 
WEDDING SONG — Schütz (Low) No. 97-9251 ED, 


Organ Music 


WEDDING MUSIC, PART I, NO. 97-1369 $2.50 
WEDDING MUSIC, PART H, NO. 97-1370 $2.50 


“Should be on the ‘recommended’ list of every church in the land.” 
—- Dr. Roland Diggle 
in The American Organist 


“This is the finest set of publications of wedding music that I have seen.” 
— D. DeWitt Wasson 
in Choral and Organ Guide 


TWO TRUMPET TUNES — Purcell 


SINFONIA FROM THE “WEDDING 


No. 97-4395 31.00 CANFATA” — Bach-Porter, No. 97-3101 $ .75. 


PROCESSIONAL ON “ALL GLORY, LAUD, RHOSEMEDRE (“Lovely”) — Vaughan 


AND HONOR” — Bender, No. 97-1396 31.00 Williams, No. 97-3845 


JESU, JOY OF MAN’S DESIRING — 
Bach-Grace, No. 97-3076 31.40 


Write for complete listing of wedding music 


TO ORDER, simply circle the above music titles, fill in your name .and address below. 
Then tear off the entire page, attach your remittance, and send to Concordia Publishing 


House, St. Louis 18, Mo. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 
3558 S. Jefferson Ave. 
St. Louis 18, Missouri 


Please send the items circled above. 
I enclose $_ 


Name 


Address 


City Zone State 


31.50 


